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Die NationalbolscheMken.
In letzter Zeit mehren sich die Zeichen dafür , daß

eine Bewegung , die man anfangs kaum ernst zu
nehmen pflegte, an Ausdehnung gewinnt , nämlich der
Aationalbolschewismus . Bon den Blättern der Rechten
wird gemeldet, daß diese Bewegung namentlich unter
den Studierenden  der Hochschulen und unter den
jüngeren Offizieren  an Anhängern gewinnt.
Die linksradikale „Freiheit " wußte zu berichten, daß
sich in letzter Zeit zahlreiche Personen zur Aufnahme
in die unabhängige Parteiorganisation meldeten , die
sich bei näherer Nachforschung als ehemalige Offiziere
der Baltikumtruppen heransstellten . Man darf wohl
annehmen, daß die Erfolge , die dis Bolschewiken zu¬
nächst gegen die Polen errangen , der Bewegung neue
Jünger zugeführt haben.

Der Nationalbolschewismus läßt sich in Deutschland
zurückverfolgen bis etwa in die Zeit der Friedensver¬
handlungen . Schon damals tauchte der Gedanke auf,
daß die einzige Rettung für Deutschland der Bolsche¬
wismus fei. Dieser Idee entstand dann in Professor
Dr. Paul E l tzb a che r ein begeisterter Prophet . Er
predigte einen nationalen Bolschewismus, dessen Auf¬
gabe darin bestehen sollte, alle Klassen der Nation zu¬
sammenzuschweißenzum Kampf gegen den Frieden von
Versailles . Wirre Köpfe haben die Idee weiter pro¬
pagiert , die an Anhängern auch in der Arbeiterschaft
gewann, als die Hamburger Führer des Kommunis¬
mus, Dr . Lauffenberg  und W o l f f h e i m, das
Proletariat aufsorderten , sich mit Rußland zu verbün¬
den, um mit ihm gemeinsam den Kampf gegen die En¬
tente zu führen . Es steht fest, daß die beiden Ham¬
burger sehr gute Beziehungen zu dem später beim Kapp-
Putsch unrühmlich hervorgetretenen General Lettow-
V o r b e ck unterhielten , so gute Beziehungen , daß die
Hamburger „Kommunistische Arbeiterzeitung " von
keinem Presseverbot getroffen wurde , so lauge Wolsf-
heim in der Schristleitung saß, während das Blatt
kaum 24 Stunden , nachdem er aus der Redaktion ent¬
fernt war , dem Verbot Lettow -Vorbecks anheimfiel.
Inzwischen dürften Lausfenberg und Wolffheim , die
aus der kommunistischenPartei ausgeschieden sind,
allerdings einen Teil ihrer Anhänger verloren haben,
denn erst kürzlich hat sich die neu entstandene nordwest-
deutschs kommunistische Gruppe gegen die Lauffenberg-

. scheu Ideen ausgesprochen. Aber die nationalbolsche-
wikische Idee ist, das haben mancherlei Vorgänge be¬
wiesen — erinnert sei hier nur an die Verhandlungen,
die im Avril dieses Jahres einige Offiziere vom Reichs¬
wehrministerium mit kommunistischen Arbeiterführern
pflegten — durchaus nicht tot . Nicht uninteressant er¬
scheint, daß einer der Führer beim kürzlichen Rätespuk
in Cothen ein Oberlehrer und Oberleutnant der Re¬
serve war . Es ist ja auch erklärlich, daß in dem Augen¬
blick, als die bolschewikifchsn Heere als Sieger an der
ostpreußischen Grenze erschienen, die Nationalbolsche¬
wiken erneut zum Kampf aufriefen . Ob die letzten
Mißerfolge dev Sowjettruppen nun abkllhlend auf die
deutschen Nationalbolschewiken wirken werden , läßt
sich noch nicht übersehen, muß aber vorläufig bezweifelt
werden.

Der Gedanke des Nationalbolschewismus ist so
töricht, daß sich nur politische wirre Köpfe ernsthaft mit
ihm beschäftigen können. Wo würde denn ein solcher
Kampf ausgefochten werden müsten? Der Rhein mit
seinen Brückenköpfengäbe eine herrliche Verteidigungs¬
stellung für die Gegner des Bolschewismus. Das Ruhr-
Lebiet mit seiner Industrie und seinen Hütten und die
hochentwickeltenRheinlande wären zuerst der Ver¬
wüstung xreisgegeben . Daß etwa die Ententesoldaten
die Gefolgschaft in einem solchen neuen Kampf ver¬
weigern würden , können nur politische Kinder glauben,
die aus der Geschichte des deutschen Zusammenbruches
und-aus den Vorgängen der allerletzten Zeit nichts ge¬
lernt haben . Nicht zu vergessen: die Blockade! Woher
wollten die Herren Nationalbolschewikcn die Lebens¬
rnittel nehmen? Etwa aus dem „reichen Rußland ",
das nicht einmal in der Lage ist, seine eigenen Landes-
kmder zu ernähren ? In den politisch ernst zu nehmen¬
den Kreisen der Rechten rückt man denn auch mit er¬
freulicher Deutlichkeit von dieser Bewegung ab. Graf
Reventlow erklärte , das Wort vom nationalen Bolsche¬
wismus sei ein Irrlicht . Ebenso nachdrücklich, wenn
uuch aus anderen Beweggründen heraus , weist das Ber-
Uner Organ der U S . P . D., die „Freiheit ", das Prole¬
tariat auf die Gefahren der nationalbolschewikifchen
Bewegung hin.

Heute gebraucht das deutsche Volk Nerve n und
Geduld.  Man kann nicht nachdrücklich genug vor
§ ?perimenten warnen , die Deutschlands Untergang zur
ftolge, haben müßten . Das aber wäre der einzige Er-
ftlg. den die Nationalbolschewiken erzielen konnten!

Ern Aufruf des Reichspräsidenten über ditz Waffen-
ablieferung.

mz. Berlin , 25. Aug. Der Reichspräsident  er¬ließ folgenden Aufruf  an das deutsche Volk: . ,
Das Gesetz über die Entwaffnung ist in Kraft getreten.

Die erforderlichen ersten Ausfübrungsvorichrifien find mit
Zustimmung des Reichstags-Beirats festgesetzt. Geboten
ist jetzt, das deutsche Volk auf die Schwere des Gesetzes
binzuweisen. Die Verpflichtungen, die wir durch oen
Friedensvertrag und die Vereinbarunge  n
von Spa  übernehmen mutzten, verlangen das EntwaN-
uungsgesttz. Unübersehbar sind die Folgen, wenn die Ent-
waiinung nicht gelingt. An alle Volksgenossen gebt die
Aufforderung, die .Waffen herauszugeben. .Wer sein
Vaterland nicht neuerlich infolge der Nichterfüllung de-
Friedeusvertrages in schwere Gefahren .stürzen will, oan
sich der Forderung der Waffenabgabe nickt entziehen. Die
Befolgung der Vorschriften, die zur Di»-,chfuhrung der
Waffcnabgabe erlassen worden sind, ist gebiet er i scke
Notwendigkeit.  Die Entwaffnung der Bevölkerung
ist für uns Zwang und gleichzeitig Lebensirage. Die
Waffenabgabe wird gleichmäßig und unparteiisch gegen
jeden durchgeMrt. mag er in seiner politischen Anschau¬
ung rechts oder links stehen. Wer säumig ist und wider¬
willig bleibt, den mutz die schwere Stra  7e des uns
in Spa abgeforderten schweren Gesetzes treffen. Wir
müssen durch die Tat auch bier den festen Willen zur Er¬
füllung der übernommenen Pflichten beweisen. samt
drohen uns neue schwere Belastungen, die unser gesamtes
Wirtschastsleben vernichten würden.

Die Beförderungspflrcht der Eisenbahn.
Br. Berlin, 25. Aug. (Erg. Drahtbericht.) Der Stand¬

punkt der Ersenbabn»erwa-ltung in der Beförderung
von Waffen und Munition,  der im Reichskabinett
vorsetragen und von ihm beisestimmt wurde, ist folgender:
Nach der Estenbahnverkehrsordnunsbesteht eine Befär¬
be r u n gs pf I i cht der Eisenbahn.  Rach gesetzlichen
und polizeilichen Vorschriften dürfen aber nur gewisse Güter
befördert werden. ' Die Eisenbabnverwaltung siebt.auf dem

-Standpunkt. Latz die Kontrolle, die der Polizei zuiällt, vor
der Aufnahme der Güter od-er nach ihrer Ablieferung durch
die Eisenbahn durchgeführt werden mutz. Vor der Aufnahme
werden von der- Eisenbahn die Begleitpapiere des Trans¬
ports dnrckge'eben. ob sie einen Prüfungsvermerk tragen. Es
sei ganz undenkbar, daß während  der Beförderung der
Transport angehalten und untersucht werden könne. Wenn
begründeter Verdacht besieht. Latz der Transport andere
Güter als die zur Beförderung zuse-lastenen enthält , z. B.
Waffen, Munition usw., haben die Eifenbahnbeamten die
Pflicht, dies den höheren Dienststellen anzuzeigen, die den
Verdacht der Polizei Mitteilen.

Br. Berlin. 25. Aug. (Gis. Drahtbericht.) Entgegen
dem Abkomtuen. das zwischen Vertretern der Arbeiter und
der Regierung über hie Beförderung des Waffentransports
für die Sicherheitspolizei in Königsberg  zu¬
stande kam. ist ein Eifenbahnzug  noch im Weichbild
von B̂erlin abermals aufgehalten,  worden. AufGrund der Vereinbarungen war gestern der auf dem
Stettiner Bahnhof angehaltene Transportzug zum Teil abge¬
lassen worden. Er kam aber nur bis Pankow. Dort nt er
während der Nacht von Arbeitern wieder angehalten wor¬
den. Die Weiterfabrt wurde mit Gewalt verhin¬
dert  und der Zug liegt zur Stunde noch in der Station
Pankow. Dieser Vorfall zeigt, zu welcher Anarchie im
Verkehrswesen  wir gelangen müssen, wenn nicht bald
und nachdrücklich klare Verhältnisse geschaffen werden.

Die „Orgcsch".
mz. Berlin. 25. Aug, Das Reichskabinett  Lefatzte

sich in der -gestrigen Sitzung mit der Behandlung der
Organisation Escherich.  Die Reichsregrerung war
einstimmig der Ansicht. Latz dieser Organisation keine
A u s n -a b m e be b a n d l n n g zu gewähren sei. und datz der
Reichskommissar für die Entwaffnung die Angehörigen die¬
ser Organi ation bei der Durchführung der Entwaffnung
schon mit Rücksicht auf den Fricdensvertrag und die Ab¬
machungen von Spa nicht anders zu behandeln habe als an¬
dere' Staatsbürger . Zu dem Verbot der Organisation
Escherich durch die preußische Regierung Stellung zu nehmen,
liegt bei dem föderalistischen Charakter des Reichs für die
Reichsregierung keine Veranlassung vor. da die Handhabung
des Vereins- -und Versammlungsrechtsin den Händen der
Länder liegt und es den Beteiligten frieisteht, über die Regel-
mätziglÄt des Verbots eine gerichtliche oder verwaltungsge-
richtliche Entscheidung berbeizusübren.
Keine Denkschrift über die Vorgänge in der Marine.

mz. Berlin, 25. Aug. Verschiedene Zeitungen bringen
die Nachricht von einer angeblichen Denkschrift des
R e ich sw eh rmin ister s . in der die er zu den Vor¬
gängen in der Marine  Stellung nehmen soll. Hierzu
erfahren wir im Röichswebrministerium. datz eine solche
Denkschrift weder vom Reichswchrministeroder vom Reichs¬
wehrministeriumherausgegebenworden, noch bei einer der
genannten Stellen einsegangen ist. Wenn sich damit auch ein
Eingehen auf -die in der Denkschrift enthaltenen, im übrigen
durchaus unzutreffenden Behauptungen erübrigt , so sei dock
soviel fest-gestellt. datz die Verteilung der Ostsee-
strertkräite  noch nicht endgültig festgeetzt ist. und datz
die hierüber in der Qnenilickkeit umgehenden Gerückte un¬
zutreffend sind. Sobald diese Frage endgültig geklärt ist.
wird Näheres bekan-ntgegeben werden.

Der „Imperator ".
W. T.=B. Washington. 25. Aug. (Drahtbericht. Sanas .)

Der ehemalige deutsche Passagierdampfer ..Imperator
war von der englischen Regierung der amerikanischen Regie¬
rung zusammen mit sechs Dampfern zur Heimsckasfung der
Truppen zur Verfügung gestellt worden. Da die ameri-
kanllche Regierung der englischen noch nicht die Damvier
zurückgegeben hat. hat die englische Regierung nunmehr nach
Washington eine Entschädigungssorderung gesandt.

Die Lage in Oberschlsften.
Br. Berlin, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Im Wider¬

spruch zu den übrigen Meldungen von Oberschlesien stehen¬
den Drahtungen meldet der Berichterstatter der „B. Z. aus
Beuthen: Obwohl die Spannung in einigen oberschlegschen
Kreisen noch anhält , ist der Zusammenbruch des
polnischen Ausstandes  endgültig . Der entschlossene
Wille der Entente, durchgreifende Matznahmen und die mit
Erfolg verbundene Säuberungsaktion haben ihre Wirkungen
nicht verfehlt. Die Sicherheitspolizei hat nach Besprechun¬
gen mit der Kommission in Oppeln in den hart bedrohten
Kreisen Oppeln. Rosenberg und Kreuzburg genügende
Waffen erhalten. Tarnowitz und Mvslowitz sind noch unter
polnischem Terror. Dagegen sind durch das Eingreifen
französischer Truppen befreit: Rvbnik und Corau : auch die
Eisenbahnstrecke Eottschalkowitz-Pleh ist wieder ungefährdet.
Auf dem Bahnhof Radzionkau haben sich wüste Tumulte
abgespielt. Polnische Bewaffnete hielten die durchgehenden
Züge an. Die oberschlesischenEisenbahner droben mit
Diensteinstellung. wenn nicht sofort alle Stationen von den
Insurgenten besreit werden. — Das Stickstoffwerk Charkow
und der Ort wurden nach Kämpfen, bei denen die Polen
14 Tote hatten, von der Sicherheitspolizei und Franzosen
besetzt.

Br. Berlin, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) ^ Jn denGrenzbezirken  herrscht jetzt vielfach Ruhe. Immerhin
kommt es bier und da noch zu schweren Ausschreitungen der
Polen. Stadt - und Jirdustriebezirk Roblau ist durch die
Italiener vollständig befreit worden. Die volnischen Arbeiter
Oberschlesiens haben beschlossen, den Streik abzubrechen.
Die Kattowitzer Sicherheitspolizeiwird sofort, die Gleiwitzer
in einer Woche in eine Abstimmungspolizei  ver¬
wandelt.

Br. Berlin. 25. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Rach Be¬
richten aus Schlesien reisen dort polnische Aufkäufer mit dem
Auftrag, deutsches Getreide  für Polen aufzukaufen.
Palen will an der guten deutschen Ernte Anteil haben, da
seine Eet-reidewirt'ckast ganz darniederliegt . Die Aufkäufer
haben ihre Zentralstellen in Königsberg, Breslau . Liegnitz
und anderen Orten.

Emigungsvorschläge.
Oz. Beuthen, 25. Aug. (Drahtbericht.) Bei der Kon¬

ferenz der Streirausschüsse und der Führer
der politischen Parteien  Oberschlesiens, an der auch
Korfanty  teilnahm , erklärte der Oberkontrolleur Maior
Ortney  u . a.: Die heftigen Angriffe der Deutschen gegen
die Polen und der Polen gegen die Deutschen müssen ab¬
stoßend wirken, besonders wenn man weiß, datz jede Partei
lediglich nach der einen Seite unterrichtet ist. Dieses Ver¬
fahren. das heute in Oberschlesien üblich ist. bat zur Ver¬
schärfung der gegnerischen Gefühle der beiden Nationalitäten
beigetragen. Es ist selbstverständlich eine verhältnismäßig
einfache Sache. Strafen auszusprechen und Leute zu ent¬
waffnen. welche das Land ohne jede Svur von Recht terro¬
risieren. Es sei auch nötig, an diesen Elementen ein
Eremvel zu statuieren und sie für die Nichtbeachtung von
Befehlen und Erlassen der interalliierten Kommission zu
treffen. Ortney wandte sich dann der Errichtung der soge¬
nannten Bürgerwehren, die er wegen der finanziellen Be¬
lastung der Gemeinden aülehnte. und schließlich den Treibe¬
reien der Leute zu. die ohne Recht den Verkehr unterbinden.
Haussuchungen unternehmen, stehlen und rauben. Hieraus
gab Örtnev folgende Vorschläge  bekannt , die von den
politischen Parteien  zugestanden wurden: 1. Ab-
schasfung der Sicherheitswehr und Ersatz durch eine Abstim-
mungspolizei. 2. Für die Übergangszeit wird eine Hilfs¬
polizei gebildet, die die ordentliche Polizei unterstützen wird.
Die Hilsspolizei wird aus Gemeindemitteln besoldet und
erhält keine Feuerwaffen. Diese Bedingung ist sofort in
die Wege zu leiten. 3. Abgabe der Waffen bis Donnerstag-
früh 9 Uhr. Wer bis dahin seine Waffen abliefert, bleibt
straflos. Gegen die übrigen wird auf Grund der Bestim¬
mungen vorgegangen werden.

Einschränkung des Personenverkehrs von Österreich nach
OLerschlesten.

vr . Wien, 25. Aug. (Drahtbericht.) Die Staatskorre-
svondenz meldet: Die ungeklärten Verhältnisse im ober-
schlesischen Kohlenrevier machen es nicht unwahrscheinlich,
datz bereits in allernächsterZeit eine weitgehende
Einschränkung  des Personenverkehrs erfolgen werde.

Die Entente-Nachschubzüge.
mz. Berlin. 24. Aug. In der Presse wurde in letzter

Zeit mehrfach die Nachricht gebracht, datz nach dem Abtrans¬
port der Ententetruvven aus den AbstimmungsgebietenOst-
und Westvreutzen Entente-RachschuLzügeim nordöstlichen
Deutschland nickt mehr gefahren würden. Hierzu wird be¬
merkt: 1. Es fährt wöchentlich regelmäßig  ein Zug
mit Material für die Entente von Mainz nach Danzig
und von dort weiter nach Memel. Es handelt sich hierbei
nicht um einen geschlossenen Zug. sondern um etwa fünf bis
zehn Wagen. 2. Außerdem fahren je nach Bedarf etwa vier¬
mal wöchentlich Nachschubzüge skir die Entente nach O b er-
schlesien.  Von diesen Zügen werden für Danzig oder
Memel bestimmte einzelne Waggons in Cottbus abgeteill
und an deutsche Eüterzüge angehängt.

Der österreichische Versassungsentwurf.
mz. Wien. 24. Aug. Der Unterausschuh des Ver¬

fassungsausschusses hat die allgemeinen Bestimmungen des
vorliegenden Verfassungsentwurfs  beraten . Art. 2
erhielt rolgenden Wortlaut : Österreich ist ein Bundes-
st" at -„ ..Der Bundesstaat wird gebildet aus den selbstän¬
digen Landern Kärnten. Rieder-Österreich. Ober-Österreich.
Salzburg. Steiermark. Tirost Vorarlberg und Wien. So-
bald das Burgland seinen Willen dazu ausdrückt, wird es
als selbständiges gleichberechtigtes Land in den Bund aus¬
genommen. Nach einem eingeichobenen neuen Artikel wird
das Bundesgebiet ein einheitliches Wäbrungs -. Wirtschafts¬
und Zollgebiet. Innerhalb der Grenzen des Bundesstaates
dürfen keinerlei ZwilchenLüllinien errichtet werden.
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Schnellere Mobilisierung der russischen Truppen.
Dz. Moskau , 25. Aug. (Drahtbericht .) In der Mos¬

kauer Gouverneur -Konferenz wurde nach einem Bericht
Bucharins über die internationale Laoe der Rermblik und
die Aufgaben der russischen kommunistischen Partei im Zu¬
sammenhang mit dem gegenwärtigen Augenblick folgenoe
Resolution  gefaßt:

In Anbetracht dessen, daß unsere Westarmee dank der
verstärkten Unterstützung Polens durch die französische
Regierung «rohe Mißerfolge  erlitten hat . während
die Front Wrangels ebenfalls van oroße^ Bedeut "" «
und das Kuban -Dongebiet bewacht, hält die Parteikon¬
ferenz es für unbedingt notwenoig . die Westtronr mit
allen Mitteln zu unterstützen und gleichzeitig die Front
Wrangels zu vernichten . Alle Parteiorganisationen wer¬
den aufgefordert , eine schnellere Mobilisierung der
Truvven durchzuführen und die Frage der Unterstützung
der Wrarselfront zu erörtern.

Die Drahtverbindung zwischen Minsk und Warschau.
Dz. Kopenhagen . 25. Aug. (Drahtbericht .) Wie der

..Berlingske Tidende " aus Warschau telegraphiert wird , ver¬
lautet von kompetenter Seite , daß die polnische Regierung
ge'tern eine neue Note von der Sowjetregierung erhalten
habe , die von Tschitscherin unterzeichnet war . In dieser
Rote lehnt die Sowietregierung jede Verantwortung dafür
ab . dag zwischen Minsk und Warschau  eine unge¬
nügende drahtlose Verbindung bestehe, was darauf zurück-
»nfübren fei. dag die Funkenstation in Warschau zu schwach
un.

8 russische Divisionen vernichtet.
mz. Paris . 25. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus London  sollen den legten Nachrichten aus
Warschau  zufolge , die in diplomatischen Kreisen bekannt
geworden sind, im ethnographischen Polen im
21  russische Divisionen operiert haben, von denen bereits
sechs vollkommen vernichtet  worden sind.

Eine russische Offensive an der Strqpa vereitelt.
W. T .=B. Paris , 25. Aug. (Drahtbericht .) Ein Radio¬

telegramm aus Warschau  meldet , daß bei M l a w a und
S o l d a u eingeichlosiene bolschewikische Streitkräfte bisher
vergebliche Versuche machten, sich aus der Umklammerung
zu, befreien. Die bolichewikischen Versuche einer neuen
Otfenslve an der Stryva  sind ebenfalls mißglückt.

Kein deutscher Soldat bei den Sowjetheeren.
mz. Berlin . 24. Aug. In dem volnischeu Operatious-

berickt vom 21. August, der von Polen durch Funkloruch ver¬
breitet worden ist. findet sich erneut die Bebauotung . daß
unter den bei B r e d n i c a gefallenen Bolschewiken dreideutsche Offiziere  aufgefunden worden seien. Es
wird nunmehr nochmals betont , daß mit Wissen und Willen
der deutschen Regierung kein deutscher Soldat oder Offi¬
zier im Heere der rusiischeu Sowjets Dienst tut . Es darf
erwartet werden , daß nunmehr die durch nichts begründete
Behauptung volnikcherieits nicht mehr wiederholt wird.

Eine englische Warnung an die Polen.
Sr. London. 25. Aus . (Gig. Dvahtbericht .) Das engli¬

sche Auswärtige Amt gibt heute bekannt : Die englische Re¬
gierung habe die Polen vor einem zu weiten Vordringen
aus russischem Gebiet gewarnt,  falls nicht unbedingt die
militärisch« Notwendigkeit hierfür vorliegt.

Wrangels Heeresbericht.
mz. Konsiantinorel , 23. Aug. Bericht der Armee

Wrangel : An der Küste des Afowschen Meeres  rücken
unsere Truvven nach dem Innern , vor. In Kuban  ging der
Feind in der Gegend von Volmovoka  zur Offensive gegen
W a l d g e i m über , wurde aber gegen T f che r n i g o w zu-
rückgedräiMt. Wir nahmen ein ganzes Regiment gefangen.
In der Gegend von Iekaterinoslaw und Nowa¬
rn o s ko w s k nordöstlich von Alerandrowsk haben große Er¬
hebungen gegen die Bolschewiken stattgefunden.

Der Rücktritt des belgischen Ministers des Äußern.
W. T .sB. Baris . 25. Aua . (Drahtbericht .) ..Petit

Parissen " meldet aus Brüssel , daß die Demission
des Ministers des Äußern ven Sturz des gesamten
Ministeriums  mit sich ziehen kann, falls sich die übrigen
Minister mit Huysmans solidarisch erklären . Delacroix
wird das Portefeuille des Äußern bis zur Rückkehr des
Königs üb-rnebmeu . Wenn I a n f o n s sich mit Huysmans
solidarisch erklärt , wird die Krisis allgemein . Heute morgen
findet ein Kabinettsrat statt.

Das ..Journal " schreibt zum Rücktritt des belgischen
Außenministers , daß dieser Schritt nicht überraschend käme
und jeder , der den energischen Charakter dieses Staats¬
mannes und seine Anhänglichkeit an die Sacke der französi¬
schen Allianz kenne, habe diesen Schritt erwartet . ManS  aber. daß sich der Zwischenfall auf die Manifestationranke, sonst könne das Zurücktreten des Ministers des
Äußern den Sturz des gesamten Kabinetts Delacroix ' nach
sich ziehen. _

Eine abgelehnte Unterredung mit König Konstantin
von Griechenland.

mz. Paris . 25. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬
dung der ..Information aus Luzern soll KönigKon-
stantin von Griechenland  die Bitte um Gelegen¬
heit zu einer Unterredung mit Lloyd George gestellt haben.
Lloyd George  soll dies aber mit der Begründung ab-
gelehnt  haben , daß die frühere Haltung des Königs ihm
diele verbiete . (Wir geben diese Nachricht nur unter Vor¬
behalt wieder und müssen der französischen Quelle die Ver¬
antwortung für die Richtigkeit überlassen.)

Der Hungerstreik des Bürgermeisters von Cork.
W. T.=B. London, 25. Aug. (Drahtbericht .) Der

Bürgermeister von Eork.  der zur Verteidigung der
irländischen Ideen gegenwärtig im Gefängnis einen Hunger¬
streik ausführt . ringt mit dem Tode. — A d a m f o n . der
Chef der Arbeiterpartei im Unterhaus , begab sich gestern
zum Minister des Innern , um die Freilassung des Bürger¬
meisters zu erwirken . Dieser erklärte , daß eine Änderung
m der Bestimmung der Regierung nickt eingetreten ist und
daß der Bürgermeister nickt in Freiheit gesetzt werden dürfe.
Die Schwester des Bürgermeisters von Cork hat an Lloyd
George  in Luzern ein Telegramm gerichtet, in dem sie
erklärt , daß. falls ihr Bruder sterben würde , das irländische
Volk den Premierminister und die Regierung für den Mord
verantwortlich macken werde.

Die Engländer in Mesopotamien.
W. T.=B. _25. Aug. (Drahtbericht .) Das

KrieZsamt teilt mit : Die Lage in Mesopotamien
bat sich e t w a s g e b e sse r t. Zn dem Gebiete nordöstlich
und nördlich von Bagdad  herrscht Ruhe . Sechs Angriffe
von Eingeborenen auf eine Abteilung Sikhs , welche den
Bau von Blockhäusern südlich von Silla deckten, wurden
zuruckgeschlasen. Der Feind batte schwere Verluste . Der
Bau der Blockhäuser wird fortgesetzt.

Wiesbadener Nachrichten«
Warum die Schuhe so teuer sind.

Im Reichswivtschaltsrat ist festgestellt worben , baß an
den heutigen Preisen die Löhne nur mit einem Zehn¬
tel , die M a te r i a l v r e i j e mit neun Zehnteln  be¬
teiligt seien. Außerdem ist aus die übermäßigen Fabritations-
gewinne hingewieien worben . Auf Grund der Flachblätter
und der Mitreilunsen eines brauche kundigen Mannes möchte
ich hier ein vrattisch.es Beispiel zu diesen Sätzen aus der
Schuhindustrie veröffentlichen. Man lernt aus einigen be¬
stimmten Zahlen oft mehr , als aus langen Artikeln oder
Reden , die bloß ins Allgemeine «eben. Von den Vertretern
der gesamten Leder- und Schuhwirtschaft sind kürzlich in
Franlsurt a . M. Richtpreise für Schubwaren festgesetzt wor¬
den. Darnach soll ein besserer Borkalf -Serrenstiefcl künftig
kosten: ab Fabrik 222 M „ ab Händler 260 M. Diesen Richt¬
preisen sind als Rohmateriialvreis « zugrunde gelegt worden:
für den Quadrarsuß Boxkalf -Oberleder 25 M., für das Kilo¬
gramm Vodenledor (Dacke) 55 bis 65 M. Die Kakulation
eines Boxkalfstiefels vom Januar 1920  stellt sich folgen¬
dermaßen dar:
Oberleder : 3 Quadratfuß Borkals ä 65 M . . . = 195.— M.
Bodenleder : 650 Gramm Dache ä 160 M . . . — 104.—
Kleinmaterial : Futter . Ösen usw. = , 25.—
Arbeitslohn . — 16 .—

340.—
__40.80
380.80
95.20

12 Proz. Unkosten und Gewinn des Fabrikanten
Preis ab Fabrik.
25 Prozent Sändl >ersv«s>en . _
Januar -Verkaufspreis . 476.—

Unter Einsetzung der Rohm« terra lienp reise. di« neuer¬
dings zugrunde gelegt werden sollen (und die eher zu hoch als
zu niedrig gegriffen sind, wie überhaupt in dieser Aufstellung
die sämtlichen Hevstellungskosten einschließlich Arbeitslohn
«her zu hoch als zu niedrig veranschlagt sind), würde sich fol¬
gendes Bild der Kalkulation eines Boxkalsstiefels von Juli
19 20  ergeben:
Oberleder : 3 Quadratluß Boxkalf ä 25 M . . . — 75 — M.
Bodenloder : 650 Gramm Bache ä 60 M . . . — 39.— .,
Kleinmaterial : Futter , Öfen usw. — 25.—
Arbeitslohn . — 16.—

155_
12 Proz . Unkosten und Gewinn des Fabrikanten _ 18.60
Preis ab Fabrik . . . . 173.60
25 Prozent Handlersvesen . 43.60
Juli -Verkaufspreis . 217.—

Man vergleiche diese Preis « mit den oben angegebenen
Richtpreisen und wird eine Differenz von über 40 M. pro
Paar feststellen können, die als unberechtigter Gewinn des
Fabrikanten erscheinen müssen. Eine Schuhfabrik mit 500

[fie

Arbeitern produziert in der Woche etwa 7500. im Monat
etwa 32 000, im Jahr etwa 375 000 Paar Stiefel . Nehmen
wir an . daß der Fabrikant am einzelnen Paar Stiefel bloß
10 M . vcrdrent , dann ergibt das schon3 750 000 M . Nun ist
das aber ohne Zweifel viel zu wenig : und der auf Grund
der ..Richtpreise" nach obiger Rechnung sich ergeberide unbe¬
rechtigte itberverdienst würde bei einer Jahresproduktion
von 375 000 Paar bloß 15 Millionen Mark ausmachen . Da- ,
bei ssno die Koniunlturgewinne aus günstigem Rohmaterial-
eirrkaur, die im letzten Jahr gemacht wurden , gar nicht in
Rechnung gezogen. Man versteht, daß Kommerzienrat
Wollenstem von den ..guten Zeiten " sprechen konnte, die bi*
Schuhindustrie hinter sich habe. Weniger begründet , dagegen
erscheint der Ausspruch desselben Führers der Schubn'.dustri«.
den er kürzlich im Reichswirtlchaftsrat getan bat . datz.m die-
: 't Industrie von „unangemessenen Gewinnen " nicht die Rede

in könne. _ _ Dr . E. Sch.
— Der Verein zum Schutz der kleinen Rentner und

Rciituernmen hielt am Montagnachmittag eine stark be¬
suchte Houvtoer ainmlung ab . Den Hauptpunkt der reich¬
haltigen Tagesordnung bildete , wie uns mitgeteilt wrrd.
der Antrag des Vorsitzenden Redakteur a. D. Karl Kramer,
der Verein möge sich baldmöglichst an den am lb und
19. Juni gogrüirdeten großen „Deutschen Rentnerbund . E. V.,
in Berlin " arsschließen. Der Antrag wurde , einstimmig an-,
genommen. Ebenso ein Antrag , als Dereinsiabr das Kalen¬
derjahr gelten zu lassen. Zum Schluß der sehr angeregt ver¬
laufenen Versammlung konnte das Vorstandsmitglied Herr
Karl Übrig die Mitteilung machen, daß der Magistrat . Ab¬
teilung Füriorgeamt , in der Marktstraße 1 bereit sei. von
stark minderbemittelten Kleinrentnern und -rentnennnen
Anträge auf Gewährung einer Beihilfe  anzun ^ -
men, — Bei der Ergänzungswabl des Vorstandes wurde
Herr Andreas Peterfen zum stellvertretenden , Vorsitzenden
und Fräulein Gertrud Ellendt zum 1. Schatzmeister gewählt.

° — Lebensversicherung und Arrgesielltenversicherung. Die
hiesige Gechästsstelle der 'Angestelltenverficheruriü. Rbern-
straße 119. schreibt uns : Für alle diejenigen , die erne Lebens¬
versicherung abgeschlossen haben , um sich von der eigenen
Deitragsleistung bei der Angestelltenversicherung befreien zu
lassen, ist cs jetzt die höchste Zeit , ihren Befreiungsantra « zu
stellen, da derselbe bis 1. September eingereicht lern inuz.
Di« Einreichung geschieht am besten durch die vorgenannte
Ce chäftsstelle. weil dann Antrag und Unterlagen gleich ge-
prüft und Fehlendes noch beschafft werden kann. . Mit dem
Antrag ist einzureichen die Versicherungspolice. die Verstche-
rungskarte , die Prämienquittung . der Nachweis, daß die
Lebensversicherung vor dem 30. Juni d. erfolgte , uns
schließlich die Bescheinigung des Arbeitgebers , daß das Jab-
reseinlommen vor dem 1. Mai d. I . mehr als 7000 M. be¬
trug . Können diese Unterlagen nicht rechtzeitig beschälst
werden , so ist doch der Antrag selbst vor dem 1. September
zu stellen. „ . „„ . . „

— Das Armenrecht im Zroilprozch . Uber die Aus¬
stellung der zur Erlangung des Armsnrechts im Zivilvrozeß
erforderlichen Zeugnisse durch die Verwaltungsbehörden bat
der preußische Minister für Dolkswohlfahrt neuerdings ernen
bemerkenswerten Erlaß heraus «egeben. Vor Bewilligung
des Armenrechts durch das Gericht hat bekanntlich die obrig¬
keitliche Behörde ein Armutszeugnis anszustellen . das nach
erschöpfender Auftlärung Angaben über „die gesamten Ein¬
kommens-. Vermögens - und Lebensverhältnisse der Armen¬
partei enthalten soll. Es ist gleichwohl vorgekommen. daß
mit dem Armutszeugnis versehene Personen den Prozeß aus
eigene Kosten unter Annahme eines Anwalts geführt haben,
wenn ihnen wegen der Aussichtslosigkeit ihrer Sache das
Armenrecht verweigert worden war . Daraus folgt , daß die
obrigkeitliche Behörde mitunter bei der Ausstellung des
Zeugnisses nicht mit der erforderlichen Vorsicht verfahren
ist. Nun haben allerdings die Gerichte die in dem Armuts¬
zeugnis nicdergelegte Auffassung der obrigkeitlichen Behörde
nickt für schlechthin maßgebend zu erachten, sondern in rich¬
tiger Auslegung des 8 114 der Zivilvrozeßordnnng die Be¬
dürftigkeit des Antragstellers selbständig zu prüfen und ge¬
gebenenfalls weitere Ermittlungen anzuftellen : eventuell
haben sie auch zu prüfen , ob und bis zu welcher Höbe der
Armenvartei etwa die teilweise Tragung der  P r o-
z e ß ko st e n zugemutet werden kann. Um ihnen nun diele
Prüfung zu ermöglichen und zu erleichtern , sollen die obrig¬
keitlichen Behörden vor Ausstellung des Zeugnisses, wenn sie
über den Wert des Streitgegenstandes — bei Werten bis
einschließlich 1200 M. pflegt der Armenpartei nur ausnahms¬
weise ein Rechtsanwalt beigeordnet zu werden — und über
die Gebühren der höheren Wertklassen erbeblich Zweifel
haben , von deren Beseitigung die Derwaltungsbebörd « die
Erteilung des Armutszeugnisses abhängig machen muß. über
die Höbe der Gebühren von der Gerichtslchreiöerei eines
Amts - oder Landgerichts eine Auskunft einbolen und dieie
ihrer Entscheidung zugrunde legen. Der Justizminister bat
im Anschluß daran bestimmt , daß derartige Anfragen von
dem Gericktschreiber des befragten Gerichts fachgemäß zu
beantworten sind: soweit erforderlich , bat der Grricht -ssüE«
her zu diesem Zweck die Ansicht des Richters über den Wert

(33. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit Len Engeln.
Roman von Emma H- usüoker-Merk.

Die Mutter , die nun so oft seinen Namen nennen
hörte , war in ihrer Harmlosigkeit überzeugt , daß der
Assessor, der stete Begleiter der Damen , eine ernstliche
Neigung für ihr Kind habe und hoffte auf eine baldige
Verlobung . Was konnte sie Renata denn Besseres
wünschen?

„Du erzähst mir so gar nichts", sagte sie zuweilen
mit einem leisen Vorwurf.

„Was möchtest du denn hören , Mutter ? Ich habe
nichts zu erzählen !" Sie wußte sehr wohl, daß Ludwig
Tannberg nicht im Traum daran dachte, sich um sie zu
bewerben. Er machte aus seinen Ansichten auch gar
keinen Hehl:

„Ich weiß nicht, warum die Leute immer gleich hei¬
raten wollen ? Heiraten ist der Schluß der Jugend,
das ist der Ernst , das Philistertum , die Spießbürgerei.
Warum soll man sich nicht ohne Zukunftsgedanken mit¬
einander amüsieren ? Darin sind die Amerikanerinnen
sehr klug. Sie haben ihren netten Flirt , wofür es bei
uns nicht einmal ein richtiges Wort gibt , vergnügen sich
mit ihren guten Kameraden und schreien nicht sofort
nach dem Standesamt , wenn ihnen ein junger Mann
gefällt ."

Renata hörte wohl feine Absicht und war herzlich
froh , daß es ihr nicht schwer fiel, ihr Herz zu wahren.
Das Bürgerskind aus der soliden alten deutschen Stadt
hatte für Flirt kein Verständnis.

Es war Herbst geworden und nachdem Baronin
Martin einige Wochen im Gebirge gewesen, wollte man
im Oktober noch einen schon fange geplanten Ausflug
auf die Walhalla unternehmen . Tannberg war dabei
und ein Oberst Gerolzer mit seinem Sohn , die beide in
ihrer Art der Baronin den Hof machten.

Mietze fand es dann mühsam, die hohe Steintreppe

zur Walhalla emporzusteigen. Sie setzte sich auf eine
der Stufen nieder und rief : „Hier ist's wundervoll!
Ich sonne mich wie eine Eidechse, während die Kunst¬
sinnigen da hinauf klettern und die Marmorherrlich¬
keiten bewundern ." Der Oberst wollte ihr Gesellschaft
leisten, aber dessen Sohn zeigte keine Lust, seinen Papa
mit der hübschen Frau allein zu lassen. So blieb eigent¬
lich nur Renata , die seit ihrer Schulzeit nicht mehr in
der Walhalla gewesen war . Natürlich bot Tannberg
ihr seine Begleitung an . „Bleibt nur nicht lange !"
mahnte Frau Mietze.

Allein standen dann die beiden in dem feierlichen
stillen Raum vor den Walhallagenossen , den Büsten der
unsterblichen Toten , aber es war so eiskalt , daß Tann¬
berg, der sich vor einem Rheumatismus fürchtete, bald
wieder ins Freie drängte . Von der hohen, freien Warte
aus war ja ein entzückender Ausblick über das weite,
von Goldton übergossene Land , auf die leuchtende
Herbstpracht.

Als sie herabstiegen , war die Sonne fort , aber auch
Frau Mietze mit ihren Trabanten . Man hatte vorher
einen Spaziergang auf einem der hübschen Waldwege
verabredet und Tannberg meinte , bei der Bequemlich¬
keit seiner teuren Cousine und der etwas asthmatischen
Anlage des Herrn Obersten würde man wohl recht bald
mit ihnen zufammentreffen.

Es war einsam und still, einzelne gelbe Blätter weh¬
ten langsam zur Erde und man wandelte wie in einer
goldigen Glorie.

Ludwig wäre sich wie ein trauriger Narr erschienen,
wenn er als Begleiter eines hübschen, jungen Mädchens
nicht eine Keckheit gewagt , nicht dem vom Zufall so
hübsch herbeigeführten Alleinsein einen pikanten Reiz
zu geben versucht hatte . Mietze sorgte ja schon sehr
ängstlich dafür , daß solche Monrente sich nicht oft fanden.

Als Renata , die ein paar bunte Zweige gepflückt
hatte , mit der Schleife ihres Hutes an einem Ast hän¬
gen blieb , machte er sie los, aber er ließ die Hände um

ihre Schultern gleiten und drückte ihr einen Kuß aus
die Lippen . '

Sie rang sich empört von ihm los und lief von ihm
weg. , .

„Ich suche mir allein meinen Weg ! Ich gehe nicht
mehr mit Ihnen , wenn Sie frech sind!" sagte sie zornig.

Er eilte ihr nach, legte seinen Arm in den ihren
und sagte bittend : „Nicht bös sein! Ich bin ja schon
wieder brav . Es war so verlockend, den lieben Mund
zu küssen." J

Da sie noch immer gekränkt von ihm wegsah, fuhr
er dringlicher fort : „Mein liebes Fräulein Renata!
Seien Sie doch nicht engherzig! Ich bitte Sie ! — Ein
Kuß ! Das ist doch wirklich nichts Schlimmes, besonders
wenn es niemand sieht! Früher hat man sich in der
besten Gesellschaft beim Pfänderspiel geküßt und gal
nichts dabei gefunden . Machen Sie doch wieder ein
freundliches Gesicht."

Man konnte ihm nicht ernstlich grollen.
»Ich küsse nur einen Mann, den ich lieb habe", sagte

sie, „und Sie Hab' ich nicht lieb ! Gott sei Dank !"
„Warum : Gott sei Dank?" fragte er und suchte

ihren Augen zu begegnen.
„Weil es ein Unglück wäre ! Ein so herzenskühler

Mensch wie Sie —"
Sein lächelndes Gesicht wurde ernsthafter.
„Ich bin gar nicht so herzenskühl, wie Sie meinen.

Ich finde nur , daß man sich vorsichtig vor allzu viel Ge¬
fühl hüten mutz, wenn ,nan nicht unglücklich werden
will . Unser deutsches Gemüt spielt uns gar zu leicht
einen Streich . Ich halte es für unrecht, sich gegenseitig
das Herz schwer zu machen und in eine weiche Stim¬
mung zu verstricken, die dann eines Tages in Bitter¬
keit und Leid enden muß. Aber ich sehe nicht ein, warum
man sich nicht in aller Heiterkeit ein bißchen lieb haben
und dann ohne Gram und Vorwürfe wieder ausein¬
andergehen soll! Sie halten mich für leichtsinnig und Z
frivol , aber ich bin nur ein ehrlicher Kerl , der nicht
täuschen und heucheln mag." lFottsevuna i- l-U
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'laiiRe SLSner ja verk.

{afneiSer, Ml .Weber«, t i

aus 1919. 1 Korbkinder
wagen zu vk. Freundlich,
Ziebrick. Nibelungenstc-Il

u. 18lei . gold. Damen-
• ühr m. Svrungdeckcl bt .X.

iu verkaufen. Händler
verbet. Näh . Engelhardt^chmnienstraße 41. _ 1

MN -BMö (6ßßl)
für 1200 Mk. vk. Spröde.J MLGraKe.oJk IVl
©ios-jvtfliu 6tu . zn ot.

Friedlünüer . Sckiersteiner
äittassjyes'Äbreisehalker^

an verk. : 1 schwer, seid.
Kleid (schwarz) für alt.
Dame. 2 eleg. Seiden¬
hüte mit Reiber . 1 schicker
Dam.-Zylinder . Zimmer
Friedrichst ra ße.48. Mi .,,2.
Ganz modernes elegant.

schwarzes Seiden -Kostiim.
mittlere Große. u. grauer
halblanger Wintermantel
zu verlaufen . Lilienstein,

t Meinstraße,88 . Pari.
Fast neuer Frackan' ug

- u. neuer Evort - Paletot
zu verkaufen. Reininger,

■' gfametadie 14. Part , r.
Ächtung Wandervögel.
Ein Tiroler Sportanzug

billig zu verkaufen Elt-
viller Straße 9. Hth. 2,

5 bei Reifert.

'• 2§M!l'Mstz
1 Svortrock u lange Hose
1 grauer Rock u. Weste,
all. für mittl . Fig .. verk.
Wink-Ibach Wleritr . 81,
r links bei. 9—1 Uhr.
E. ß,  e . Herren -Eumwim.vreisw. zu verk. Frank,
Hallaarter S tr 3. Honv.

Zirka 4 Meter
feldgrauen Stoff

zu verk. Bahn . Blücher-
strane 3. 2 ._

1 B. schwarze Stiefel.
1 V. Hal 'oschuhe(3?) . eine

; schwarze Straußfeder vk.
Stacker. Eneisenanstr . 88.

' tit Paar neue. , bohr.

Herren- u. Dam.-Loden-
' mantel z. k. aes. Eichborn.

Do tzbeim er Str 121. Lad
Ein fast neuer Herren-

Rock u. Weste zu ver¬
kaufen. Hengstler. Zieten-
rina 2 Fron tspitze.

2 Herrenöberzieher
Anzug. Halhfchube (4V)
Damen-Samtbut zu verk
bei Eoerz. Röderstr. 26. 1.
Anzuleb. 9.̂ —W'A Ubr.

Sehr guter gefütterter
Herren-Ueberzieber

zu verk. Preis 800 Mk.
Zeit 8—10 Ubr vormitt.

Eichbaum.
Vension Pr inmo era.

braune Damen - Stiefel
(Friedensware ). Gr . 88.
schmale lange Form , preis¬
wert abzng. Wolff-Malm,
MsLerMraZe 18

D.-Schnbe (Gr . 49)
zu verk. Wickede. Taunus-
itra ße 88. 8. varm. ' O—2.
, 1 Paar RollichiHe,sowie 1 P . DamenHuhe
(421 billig zu vk. Biesen,
Mil^ er strnßo 84. 1.

(Mnstige Geleaenbeils^
Tisch- u. Toiektücher nrw
zn nerk. Müller . Moritz-
Itfe .. 15. Parterre.

f Restbe-tände Federn.
Flügel uiw. b' llia zn vk.
a&ÜÜÜL. Göbdststraße 6 2.
16 m VWchMelanrlanser
(neu). Toilettentisch eine
Eoshängelamve . Schrcib-

. Mit . ca. 18 w Fantasie-
«off. 1 vollständ eisernes
Fett . steinern« Tövie zum
Emmachen. Tavetenr -llte,
Blumentisch zu verkaufen.

Ä. Mauer.
^« chwolbacher Struste 2.

FQR SALE
cheap at once oft acc.
retnrn US . 4 Vol. Int
Library vk Technology,

I»* Vol. Mech. o( Enging.
by Du Bois.

App’y i . 384 this paper.
National-Kasse

u. Kontrvllstr ..
U- 99.99 w. neu 1800 1t.

Obst u. Eem.. Dotz-
WNer ^ Stra ße 192._
üTMölißnes Um

«eisroert zu verk. Näh.
Aramer Philiovsberg-

.fekj o 11—12 vorm.
Ae Mzert-keW

U- la Konzert -Mandoline

^ ^ erk.^ KuN ner.^ Rüdes-

D» sSUr"
8"- Nutzb.-Ehzimmer, ein
Rokoko-Salon , ein Wohn-

£ ?ebr billig zu ver-Kovv, Helcnen-
10. 1 St . links
rilack.  Bettstelle

^ ." ^ ^ ungrahmen btllig
L ^ rkauseu. Diugcldey
Lchwalbacher Str . 47. 2 l.

Neues und modernes
«chlafztmmer und Küche
zusammen kur 2800 Mk.
■l}’ verk . Pitz. Walram
'traue 38. _
Lack. Mlatztmmer . neu.
4 roh. Nettst , bill . zu vk.
Bauer , Albrecküstrake 12.

mtfUsi  sit
ä daux places , presque

_ neuk avec matelas.
Ein Bett , zweischläfrig,
fast neu, mit Matratze zu
verkaufen . Näh . KleBel,
Kais er - Fr . - Ring 37. III.
~ ®nt ertz7 Bettstelle
bri[iß 3u verk . Näh . bei
Ott . Porkst ra ße 82. 8.

FramäMcheMöSel
Mvulemobell zu verk.Nab. Weikandt . Rbein-
gauer Straße 17. 1 r.
Non 9—8 Ubr._

i « lüE
1. Tisch. 1 Stuhl . Nickel-
ttsch. 2 gr . Bilder . HaUs-
Avotbeke zu verkaufen.
Anzufeh. b. Roth Platter
Zt .ratze. 75. Part.

sgen Abreise
nußb.«vol. Itür . Schrank,
2 vol . Rohrstüble zu vk.
Braun Herderstr. 88. 4.

Bücherschrank
1 mabag . lack. Büfett
vass. für Laden o. Wirt¬
schaft. verschied. Stühle
2 Balkvnklapystühle . ein
Bauerntischchen zu verk-
^ . Müller
BliichMrnße 12. B St.

Mahag .-Auszieb .ich
» g/ ‘ °»'
5Qittife WleWigs

Stühle verschiedener Art
zu verkaufen. N. Klesfel.
Kaiier -Friedrich -Ning 37.
3. Stock._

{(
elektrisch. 12 Flammen
vreiswert zu verkaufen.
Bau er. M ickrlsbera 2Ü.
Eine modern .gewölbte

Pttschptne-WmMi
mit Ltnoleumbelag und
-Facettverglas.. nrw . z. vk.
Dauer . Orani enstr. 48. 4.

Divlomaten -Scĥ elStifZs
mit Sessel u. Büroschrank
mit Einteilung für Ge-
ihäfisvaviere zu verk.
Eppstein u. Hildebrand,
Dreiwcid enstraße 7. Hof.

Tr .-Spienel . w. Klctd.
Stickerei (44) zn verk.
Ludwig  Franken str. 86. 2
Gute Nähmaschine verk.
Krieger . Frankenstr . 22. 1
8 . Näüm. verk. Rudoloh

n. Rotb . Hellmundstr . 29.
Schmiedeeiserne
Schaukasten

mit Spiegelglas zu verk-
Cramer S tiftstra ße 24.
Neuer Schließkorh zu vk.
Haubrich. Matktstr . 20. 8

Handkoffer
Leder. Krokodil. 60 mal
88 mal 20. Imal gehr.,
für 780 Mk, (Ansch.-Pr.
1800) zu verk. Ekeonoren-
kr aße 8. 8 re chts.

Änker-Stembaakasten.
ebr gr-' tz. W îbnachtsge-
chenk, für 00 Nkk. zu verk.

Wittus . Walkmüblstr . 87.

Wie sbadener Tagblatt,
Klavowas . rk. Henning

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

880 12«
Stück Pneus , glatte

MicheNn & Perfan.
ä Mk. 600.-

©Ultao Al? &CO.
Kaifer -Friedr .-Ring 90.

Telephon 2620.

Klein -Auto
5/14 Matbis

2-Sitzer. lDnnamobeleuch-
tung . zu verkaufen.

Debusmann «. Co..
Riilowstr. 9. Tel . 2868

2ivänn. Fuürwagen.
leickt. zu verk Lahn-
straße 89. Tel . 3525. .

Rolle
fast neu. Tragkr . 45 Ztr,,
u 50 Kisten. 60 cm lang
u. breit , zu verkaufen.
Reith . Kohlenhandlung.

Rauentha ler St r . 8._
"2 neue Federrollen,

noch nicht gefahren Trag¬
kraft 40 Ztr . u. 60 Ztr ..
billig zu verk. Seelbach
Rlllcherstr. 19. Tel . 4468,.,i11 Mtl.. *»'•

Starker Wakdmagen
zu nerk. Korlstraße 2. P .

Leiterwaaen . 3 Zentner
Tragkr .. btll . tu  vk . Klös.
Eilviller Straße 6. Port,

Gut erb^ Kinderwagen
(Brsnnabor ) biMg zu vk.
Me ier . Adlerstroße 53,_

Gut erb. Kinderwagen.
Burg zu verk. Eonz,

Lotbringer S traße 23
^erb . Kind -Svortw . nt.
che bmann  Dotzb . Str . 8ll
Ki -der-Klavvlvortwagen

zu verkaufen. Fornacon,
Hainerweg 3. Bart.

Holländer
zu verk. od. gea. Puppen¬
wagen zu vertauschen.
W ...Weber . Schochtstr.. 26,
Eebr . Mowr - Rad
N. S . ll .. vreiswert um¬
ständehalber zu verkauf.
Werkstatt . Serderstr . 9.

HttM-WllO
Luxusausführ .. neu. prw.
zu verkaufen.

Debusmann u. Co..
BLlowstr . 9. Tel 2368.

Herren -Rad
ohne Bereif ., m. Torpedo-
Freilauf u. neuer Karbio-
lamve 450 Mk. Bingen-
heimer . Geisenheim Rüg.
Herrenrad u. Näkmafch.

zu verk. Lendle Rauen-
ibaler Straße 28.

Fast neues Fahrrad
zu verk. Lang. Rümer-
berg 28. 2 St . l.
Kvl . Fahrrad -Brr .. neu.
u. einz. Schlauch u. Decke
brll . Bind . Koetbestr. 2.

Ein auterhalkensrKaffsufchrank
preiswert abzug.. sowie
420 St . gute extra stark»
Backkartons, Doppelpost-
kolli per Stück 8.50 Mk.
H. C. Nillina Koniers .-
Fabrik . Frankfurt a. M .-
Siid . Sckiweizerstr. 48a.„LN'MfeöWl
15 Ltr . fassend. Gr . rund,
massiv eich lang auszieh¬
barer Tisch sehr vreisw.
zn verkaufen bei Haas.
Bismarckrina 11.
2 gut , erb. Zimmcröfen

zu verk. Wertb . Biebrich,
Lberiiskerwea 7.

Zwei Füllöfen.
ein groß. u . ein mittlerer,
ein Fenster mit Rolladen.
2.08 Mir . hoch. 1.21 Mir.
breit , u. ein Itür . Eis-
fchrank zu verk. Albrecht-
Itraße 14. Laden.

Küchenherd
gebraucht billig zu verk.
Frieie Luxemburastr 7.
Gasherd . Gasbänaclichtl.
zu verk. Vogel . Wellritz-
straße 25.

Eisichr .. Badew .. Zink.
Emaille . Gaskocher si.
Herde. Glasnüschluß verk.
Haberftock. Albrechtstr. 7.
1 Zinkwanne m. Waich-

lochtopf. vsch. Nipvtische,
1 V. Reitstiefel (40—41),
1 P . w. Pfnutauben verk.
Man ... Adelbeidttr 85. H.

Zink-Sitzbadewanne.
Waschkessel. Eimer , E >n-
mach-Steintövfe u. -Faß
u. a . w. Aufg. d. Hausb.
Istll. Mberti . Meichstr. 83.
Eröß . Kiaderbadew . vk.
Kraus . Biilomstr . )0. P . l
2 EinmackiLiier bill. zu

verk. Am Römertor 7. 2r
Einmachgläser

u. Schließkorh ru verk.
Meier . Biebr . Str . 39. 2.
Anzlls. von 1—8 nachm.

Gartenballe zu verk.
Rover . Rbeinstraße ^ 6.

Gebrauchte

Bauhöher
(wie neu)

billig zu verkaufen.
F . Fuchs , W esbaben,

Helenenstraße 26.

25—38 lme kislm
verschied. Größe zu verk.
Roonstraße 9 1 rechts.
[ Händler -Verkäufe }

loü. klhlchi«.
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettft .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm.
u. Sviegelauss .. 2200 Jl '.

|od)»ol. Wich.
echt Eichen u. Nußb. vol.,
mit 2t . SviegelsÄrank . 2
Bettft .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u. Sviegelauss ..
für 3500 Jl zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

JWOli:
1 DovveMebpnIt 100 M.
2 gleiche eiserne Betty.
& 45 dl.  Spiralbett mit
neuer Drcllmatr . 200 M.
weiß lack. Bett , komplett
450 M.  nnßb . Bett 37a.
Sckrank 280. Flurgard.
200. Cbäifelong 280 M.
Diwandecke 350 Jl.  Etag
75 JL  Stuhle ä 35 M w.
lack. Tochrerzim. 1000 -41
ufw. liefert iebr vreisw.

Haas . .

in Birken . Eick.. Rüstern,
weit unter Einkauf , zu
verkaufen . H. Schäfer
Stiftstraße 12._
Schlafzimmer!
Rüster , extra schwer. 3tllr.
Sviegelschrank . 2 Meter
breit . Waschtoilette mit
Marmor, .u. SvieyBaun.be m. arm ..
2 Bettstc ^ en 4600 Mk..
sowie eine Klubaarnitur.
Haarvolsterung , billig zu
m-rk. Roseakranz. Blucher-
vlatz 3.  _

Klubgarnitnr.
Sasa . 2 Segel , erstklast.
eigenes Fabrikat , Cord¬
bezug. Mk. 4500. Möbel-
Schmitt . Frieürichstr . 34.

>M LWnchüliMg
weiß lackiert, mit ^Lina l.-
Relag . erstkl. SÄremer-
arbeit . sehr billig zu verk.
Möbelschrcinersi Bogel.

EltvillLLra,tzK _L—
Achrung. billig.

Küchen-Einr .. Su ^er-
schrank. Prachistück. . nur
850 Mk.. Trum, -Smegel.
Waschkom.. Kuchentisch.
Klavvwagen . f. neu . 120,
Spiegel u. Bilder . Klero.-
Schrönke. 1- u. 2tur . u.
veksch. billig . Schorndorf.
Helenensträße 8. Part.

»MM
hochmoderne Küchen mit
Messingnerglas. u. Linol .-
Belag 1450 Mk Möbel-
Dauer . Wellritzstraßr 81.

Mod. Küchen-Einrickit..
vrima Schreinerarb .. ge¬
brauchter Diolomat . mit
Sessel, dunk. Eichen, f'hw.
Bücherregal . 1- u. 2tur.
Schränke. 1 .Schreibvult.
Wäschemangel. TrevpeNl.
Balkontisch u. Stubl .in
Robr . Tevvich. ?* m bill.
Vogler Blückervlatz 4.

l ^ pÄiüiifl
Berschied. Singer -Näbm ..
auch versenkbar, sofort zu
verkaufen. Job Lumb.
Friedrichstraße 89 1.
Einige wenig gebt,

KOMM
und neue erstklassige
Fabrikate , auch zum Ein¬
schließen von Schreib¬
maschinen. stehen zum
Verkauf.

F. K. Bender.
Moritzstr. 28. Tel . 1033.

s KRWHS
Kleineres gut gehendes
Kolonialwaren - oder

Delikatestengeschäft
in guter Lage der Stadt
zu .kaufen gesucht. Offert,
u O. 384 Tagbl .-Verlag.

ZE & er
Kunsthonig

auch kleine Post , kauft
Vorpahl & Engelhard,

Bleie iStrasse 23
Fernsprecher 2984.

sssr Obst ~m
auf dem Baum kauft

Karl Hattemer.
Kloster Klarentbal 16.

Telephon 3988

Frau Slpper
Oranienstr . 28 Tel. 3471
zahlt Tagespr. f. getragene

Zu höchsten Preisen kauft

Herren -, Damen-
und Kindsrkieider

Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen , Bettfed .,Uhren,
Gold-u. Silbergegenstände

8 . Klausner
WeiistraBe 20, H. 1. ,

Tel. 6085. Komme i. Haus.

Brillanten
ffiofb»u. Lilbergegenstände,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,
Federbetten. Letze kauft
Frau Stummer
Sieugasje lg» 2. Stock.

& > iucpt -o.i 8331. -4m

ßmks - . Mes-
N.KMW . . WK
Schuhe, iiyren, ,-jahngeaiste,
Gardin ., Federbett., » iffen,
Teppiche, ;ow. alle avSrang.
Sachen kauft 0 . Sipper,
Riehlitraße II . Tel. »>>,7-,.

Zu kansen gesucht
Ueberzieber. gut erhalten,
mittelgroß , schlank. Roth,
Kapellenstraße 18. 1.

Zahngebiffe , Holzbrandftifte , Platin -, Gold - und
Silbersachen , Uhren , Schmuck, Pfandscheine
UU " Brillanten “p

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- n. Sikverschmiede-Werkstatt M . Echäflein
Obere Webergafse DG (Bitte a. Hausnummerz . acht.

Brillanten
Gold- u. Silber -Gegenstände

Brennstifte , Thermokaut er
Heesen, 21 Wagemannstr. 21.

Bitte geft.. im eigenen Interresse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Ich
zahle

per

»u kaufen gesucht. Borger.
Frankenstraße 9. 2 lin ks.

Ein dunkler Hcrren-
Paletot mit Preisangabe
gesucht. Bernev . Lunen-
straße 17. 3
Schw. Domino
kauft Karlsttave 24. 1.

Zahnß 61
für IfoIztireHSisfiffe bis T5 Mk.
für Tfeermokaeler bis ISO Mk.

Fer ner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanien,
PSaflzi , 6 el .fl- u. Silberisadien , Peiise
Herren -, Daisseis - u. KinderM . etc,

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
er* „iS a » H „ M,  L7 Wagemannstr . 21'
UBDv€98SBlfiillg 4424 T^ephon 4424

Ächten Sie bitte auf Namenu. Nr. ST.

ßMN- KiD Mkll'W»«. M
Wasche. Möbel. Brillanten.

Gold- u. Silbergsgenstände kauft
ß ^AlfW Kirchgasse 59.n

• WW | e.f Tc-ehhon 1547.
gegenüber dem Warenhaus Wlnmenthal.

MW- II. ZisiMiisr- II. -klhche
sowie Musikinstrumente, Photoappar -ite aller Art

kauft stets zu konkurrenziosen Preise»
Mauritius - SN*  Mauritins»
straße G.

, , . Stutzflügel
oder gutes Piano , nur von Privat gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten H. Schock, Jahnstraße 34, 1.

Telephon 2993.

M Greife
für

AlL-Eissn » Metalle . Lumpen,
Wollgestr ., Neutuchabfälle,
Papier , Akten, Geschäftsbücher
(Garantie für Einstampfen ),

Knochen ufw.
zahlt

Gauer& Hies
7 AkckMWe7.

FiliÄe WeldZrstra^ 3. WON 4531.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Linoleum -Teppich aus
Privath . gef. F . Schulz.
DoNbeimer St raße 88.

aus Privaihand
zu kaufen gef. Off. an
Bloch. Kaif .-Fr .-Rinq 43.

Alte GeMSe. I
antikcGegenstände, Gold«
Lilber , KunstgegenstänSe«

und größerer

Brillantring
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Angebote »nt.
K. 374 an Tagbl.-Verl.

Möbel -Ankauf
Suche Möbel für Pens-

Linrichtuug . sow. einzelne
Möbel aller Art.

Schwarz . Roonstr . 13.
Gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Off. an
Zlnna Hellmann . Biebrich

Ratbausstraßc 92.

. WWNMM
Al kaufen gesucht. Off. u.
K. 384 an d. Taabl .-P

Wand -Waschbecken.
Porz ., klein , zu kaust, ges.
Maentel . Ringtirche 10,1

R/Hib6i-M3iif.
Schlafzim., Wohnzim

Speisez., Salon, Fremd en-
zim., Polsterm., Teppiche,
sowie Einzelmöbel ailer
Art zu kauten gesucht.
Naeh'ässe übernehme zu
Tagespreisen.

Julius Jäger,
He'enenstraUe 15, 1.

Telephon 5047.

Ifffeefünnt
und Büro -Möbel

5U kaufen gesucht. Fritz,
«onnenberger Strabe  24

Dynamo 2 PS.
Kupfern,.. Spann . 220.
ru kaufen gesucht. Preis¬
angebote^ unter B. 383
an den Tagbl, -Berlaa.

Suche sofort
mM.  PersvilU-Ws
aus Privatband zu kauf.
Eiloffcrt w mögl. mit
Bild , unter W. 382 an
den Tagbl -Verlafl .

Pneumatik
820/120 u. 765/105. neu
oder gebt zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 383an den Tagbl.-Berlaa
Nähmasth. zu lauf . gef.

Engel . Brsmautr . 43. P.

Herren - u. Damen -Rad
k. Mauer . Wellrikttr . 27.

Gute Nähmafchrne,
Rund - oder Schwingschrff.
kauft Jgelsbach . Kirch-
gaWWWW

M - il . KWstll
System Nassauer Saar¬
ofen. zu kaufen gesucht.
Dr Wolf . R osenstra ße 3.

Eaciamve . Hangelrcht.
zu kauf. od. aeg. schone
Fahrrad -Laterne zu t . ges.
Scherer . Lnremburgstr . 4.

Zerlegbares
Hühnerhaus

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Angabe von Größe
u. Preis unter G. 384*
an den Taabl .-Verlag.

Garten -SÄirm
zu kaufen gesucht.

A. Fagenzer.
Morinstrobe 84. Bart . .
Säcke, Papier

Flaschen. Felle Neutuck-
abfälle . Metalle kauft
D Sinrer . Nieblstr . 11.

Port . Tel . 4878._

10 WlMW.
auch kleineren Posten , zu
kamen gesucht. Angebote
mit Preis unter H. 381
an den Taabl -Verlag . .

Ws
kauft Ä. Körting . Röder,
strahe 27. H. 1. Postkarte
genügt i komme sofort.

{ IlntmW
Kaufmännische

Privatschule
von

Emil Straus

Mrajjii
Ecke Moritzstraße.

Am l . September
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen
von 10- 1 Uhr pi

Staat !, anaest. Lehrerin
(pens.) gibt Svrachunterr.
Albrechtstr . ?72 r . 10—11
Lehrerin unterr .- DeüWI
Franz .. Enal .. Klav .. Std.
2_lt . Rbeinstr . 68. Stb . 1

Eebild . Engländerin
erteilt aründl . Unter¬
richt. . Off. u. U. 382 an

rlaa.
Welcher Ingenieur

den Tagbl .-Ver

oder Techniker ert . Unter¬
richt i . Maschinenzeichn.'?On. mit Preisang. unter
202 vostlog. Schierstein.

EUUi. fMz. MmW
(Handelsfack ) gef. Preis-
Off. u . D. 384 Taabll -B.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klavver u. Frau.
Kl . Schwalb . Stc . 10,

Ein ». Mauritmsstr.

Tanzen .
lehrt ungeniert jederzeit
F. Völker Röderstr . S. 1.

IMM - AWenj
Entlaufen

grauer Wolfsspitz. Gegen
Belohn , abzug. Brandt,
Kellerstraße 6.

Ä . lranlerMWU
entlaufen . Kennzeichen:iranke Augen , fehlen drei
Fangzähne . Wiederbring,
höbe Belohnung . L. Rey.
Lesstngstraße 7.

Entlaufen eine Katze,
graurot getigert . Gegen
10 Mk. Belohnung abzug.
bei Scheibe . Marktstr . 12.

GGasff.Empfehlungen
MMider» W-
u. Abendtifch zu Tagesvr.
Römerbe ra 13. Restaur.

Leichtere Fuhren
aller Art werden aus-
gefübrt Luisenitrabe 39.
^ elevbon 2888.

Rollfuhren
n. auswärts übernimmt

N. Arens . Bierstadt.
Ellenoogengasje 11.

Bestellunaen ver Karte.
Schreibarbeiten aller Art
w. mit der Sckreibiuasch.
schnell, gut u. bill . erleb.
Off , u. H. 376 Taabl .-Vl.

Alle Tavezierer-
Polsterarbeiten werden

out u. billig ausgeführt.
Reib . Akörechlstraße S.
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Näbmaichinen.
«rabrräder . Dezimal - und
Dafelwagen repariert in
altbewährter Güte -

Rudolph u. Roth.
Mechan.. Hellmundstr . 29.

Tck cohon 4565.
Tüncher-, Maler -.

Lackierer-Arbeiten werden
raub. u . billig ausgeführt.
V . Sabel . Dotzheimer
Strahe 1L6. Rauenthaler
StraKs 20. Karte genügt.

u . Gar ., auch für Oper .,
Leibbinden . Rep. Stein¬
gasse 13 2. R.  Sch illing,

Ans 3 Paar zerrissenen
Strümpfe » bck. Sie 2 38..
rnt  haltende Strümpfe.
Ker sch. H- fnergaiie 3. ,1 ._

Erne psrf . Frrsenss
nimmt noch Künden an.

Krau Deike.
Vi  ktoriastraste 1b

ManiküreS. Rudorf,
Mittelftrage 4. 1. Stock.

an der Lanomasse.
MQnikurs!
M. Boinmerslieim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Maniküre K. Bachmann,

Kirchaaise 84. 1.
_ Wnllmlla- Einaa na.

Sonn*ii. MpßGS
Amalie Tremas , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 8 Part , r.

f MM«
MßÄMDMR
die Montag nachm. Adolf-
ftrahe 8 die Bolftrrmobel
besichtigten, werden er¬
sucht Donnerstag nachm.,
in derselben Zeit , noch
einm al vorzulvrecken

IterneliniE
1%  eisaSl-verstsiiing.

IL Off.F.880Tagbl .Verl.

Täglich 1 Liter Ziegen¬
milch «sei. Kopcke. Luifen-
ktr-chr 49. 2.

Autofuhrten
Wagen für acht Plätze
vermietet Reichel. Adel-
heidstrane 61. Tel . 1289.

können aufüewahrt werd..
auch bebilil . bei Verkauf.
Oir . u. 2!!. 3l,9 Tagdl .-VT

Suche gutbüraerlichen
Mittags -, eotl . Aoendtrsch
Offerten unter 8 . 332 an
den Ta abl.-Verla a. ._
Wer nimmt 9 Mon . alt!

Kind geg. Vergütung m
Pflege ? Rüb . Eeik . See-
robenftraNe 28. H 1.
Anftänd . Mädchen sucht

für seid 6 W . alt . Manch,
gute Pflege -Eltern . Off.
u. S . 384 Taobl .-Berlag.
LeM iW-eMs
28 I .. v. ano . Aeu'g.. s.
Ebarakt .. grog, schwarz,
s. bäus !.. m. eia . 10W Mk.
Berm . u. Wäiche-Ausst..
sucht die Bek. eines solid.,
in geord. Verb . leb., alt.
Herrn . zwecks Heirat : am
liebsten Ww- mit Kind
Anonym verb . Off. mit
Bild n . W 383 Tabl .-V.

cool.," sucht die Bekannt¬
schaft eines Herrn tm
Alter b. 30 I .. am krebst.
Beamten , zwecks Heirat.
Offerten unter K. 382 an
den Tagbl .-Jj erlag.

Heirat!
Rhcinländerin. 35 Jahre,

kath., dunkelbl., schl. hübsche
Ersch., sebr sympath. Wesen
n. sehr Häusl.chn.mod. schön.
Einrichtg. u. Barvermögen,
möchte sich mit best, soliden
Beamten in sich. Lebensst.
-glücklich verh. Witwer nicht
ausgeschi. Off. mit Bld,
w. retourniert wird, bitte
ich vertrauensvoll einzusend.
u. Z. 382 an Tagbl.-Berl.

Reid ^ otoirfer
Gesetzeserklärung , Beratung und
Bearbeitung der Steuererklärung.
/ Prüfung und Anfertigung /

/ der beizufügenden Bilanzen /
übernimmt

Wiesbaden , Hohenlobeplafz 1
Fernsprecher 1643. Sprechzeit täglich 9—3 Uhr.

MMW

i Waggon msW n. sitoar
Serbn'Eeineti'KallisebttheA

regulärer Wert Mk. 120.— ; ferner
27/30  jetzt M . 4§ 50
31/35 .. „ 4 -330

regulärer Wert das Doppelte , sind in unserer Zentrale München ein¬
getroffen . — Ein Teil hiervon kommt hier , ab heute , zum Verkauf.

_Schah-Hans Jtomeo“HteMsbani 21o

50

«i$s§Kinderstiefel

BI-
j Mauritiusstr . 12 T.6137 | g Kirchs?asse72. Tel.6137

Bas SrrloM.
Ungarisches Drama

in 4 Akten.

ta Eis Fritzshen
nicht gesellen?

Schwankin 3 Akten mit
Arasold fsiecik»

I Spielzeit : 4—101/2Uhr . j
I Kleine Eintrittspreise:
j 3. Platz 1 Mk., 2. Platzj1.50 Mk., 1.Platz2Mk.,j

Sperrsitz 3 Mk.
ESSESeBSSSEFWäSSHEE

:Kinephon:
SoisweijepflÄ

IDrama in 4 Akten mit |

Hudsli Schildkraut.
^pd Thea Sandten.

Entfsssetts
Leidenschaften.

| Drama in4 Aktenm .t|
Maria Wldal.

fülffllio,
Vom 25.- 27. August . | | Vom 21.—27. August:

Am Wellie
zerschellt.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Tüz.
!e Briefe.

j Lustspiel in 3 Akten,
jspielze t : 3—IO1/, Uhr.

GDUSU

2mm  MA»
in sicherer Lebensstellung,
w. die Bek. einer j . Dame
mit etwas Vermag .. zw.
Heirat . Off. u. H. 382
an den Tagbl .-Verlag.

Grosse Gelegenheltsposten
eleganter Sehuliwaren sind emgetroaeo.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . I &PärchiraaESl , 881

MSMFNWG 82 , p"“ rr* u:,aI . Stock.

[;/  BEasesa-
Fraan -eaaiteMesxa

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis.
Behandlung na<5h den
neuest , wisse nschaltl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. S a . diskret verschl.
MEs, . ' 3 .— (Nachnahme ). F132

Spezialarzt Dr. mel Hoüaender
Frankfurt -a. M., Bethmannstrasso 5(5, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11*1 Uhr.

Kein Laden ! I . Etagr!
AutzergeWZhnlich biMgs Preise für

H HeweWsM O
In nur prima Qualitäten.

Michels - Ecke Hochstättenftr . 17
berg 16, <1. Etage ).

Grstze

MWllg, 27. iBfajl iS.35-,
oormittags 9 ‘A Ahr beginnend,

versteigern wir in unserem Versteigerungslokale

12  MtMe 12
zufolge Auftrags wegen Wegzugs folgendes sehr
gut erhaltenes Mobiliar .als : , ^ .
ein css* . Schlafzimmer (Eichen) , bestehend aus einem

groben 2lür . Schrank mit 2 Spiegclturem 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Sviegel . 1 breiten,frans.
Dovstelbett mit prima Eml . u. 1 Nachtschrankch.:

ein mod. Soeisezimmer (dunkel Eichen). .. bestehend
aus 1 Büfett . 1 Ausziehtisch. 4»  Lederstuhlen und
1 Sofa -Umbau mit Schränkchen und Spiegel:

ein Wohnzimmer (Nufch.l . bestehend aus 1 Vertiko
1 Trumeauspiegel . 1 Ausziehtisch. 4 Lederstuhlen
1 Sofa und 1 Paneelbrett .: .

ferner : 1 Kassenschrank. 1 Pianrno . 1 N-.mü.- ern
Mahag .-BAeti . 2 Diwans . . 2 Cofa-Garmtnren.
5 Herren - u. Damen -SdirrrStiicke . 1 Nuhb.-Vertiko.
runde , viereckige, achteckige u. AusziehLlsche. zwei
Eoldspiegel . 2iür . Kleiderschrank. 2 Kinderbetten
Flurgarderobe , Teppiche. Chaiselongue , zwei Korb^
sessel. Oelgemcilde Bilder Regulatoruhren . zwei
eiserne Weinschränke. Messervutzmaschine. alle
Arten Beleuchtungskörper . 50 gute Messer und
Gabeln Pendülen . Leuchter. Amsatze. Nipp - und
Anfstollsachen. Weingläser . Porzellan . 2 silberne u.
1 gold. Herrenuhr mit Sprungdeckel, 2 Damen
Armbanduhren Armbänder . Broschen. 1 Brillant
ring , uersch. echte MeersÄaumlvitzen . Herren -, uno
Damen -Kleider . vieles Küchengescairr und vaus
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Vorherige Bestchtigung täglich von 9—S Uhr.

Otto Kannenberg
6 Albert Holzhey.

Auktionatoren und Taxatoren.
EeschSftslokal: Wiesbaden . 12 Oranienstrahe 12.

Telephone 3129 ü. 3847.

Am  23.
und Onkel

August verschied unser lieber, guter Bruder . Schwager

DU GUZWMV 'ß -1CSfel 1
M ^ Wilhelmstp . 3 — Tefeph . 598.  [

Der große Erfolg en !spricht der Qualität.

„SdiwarzwaldsDädel“

im Film (6 Akte)
übertrifflt nach Urteil der Presse

die Theateraufliihrung.
Ein besonderer Reiz ist durch den herr¬
lichen landschaftlichen Hintergrund gegeben.
Verstärkte Musik. Spielzeit tägl . 3—10V»Uhr.

§5 Markenfreie yt
Oute - Briketts

für Ofen- und Zentralheizungen in Fuhren und
Waggonladungen , sowie

ia troekaes Suchen-SeMMz
empfiehlt billigst

KohlenhandlungW.Weber
We ?lritzs4raSe *7. Teleplion Ö97.

Irio-Dermieiungen
H. Heuser

Tel. 4050 Drudenstraße 6.
Offene u. geschlossene Privatautos.

Äutotaxamefer.

AUeiu-Ers'tauffchrung!
Oehefzfe

Meisseiiee.
Großes Nihilisten-

Schauspiel aus dem
modernen Ruß and mit
Clara Kimbal-lYoung.

Das verhängnisvolle
Testament

(Vom Altar in den Tod)
Drama in 4 Akten.

rWALHALLA
jMu?.*Kä5dJ2Tage

Hass.
Manja Izatsshevs.
Dr. Klaus.
Konrad Dreher.

I4, 6Vj  und 8l/4 Uhr.

Vergamott- u. Rotbirne»
zu vectaufen . Pr . 40 bis
00 Pf . Heuser. Walkmuhl-
straste 10. Gib.

Steintöpfe
bis 70 Ltr .. je Ltt.

Mk. 1.30.
Julius Mollatb,

?chukbera 2. E. Michelst.

Gedurls-Knzeigkil
VttlBuügs-Ztvzeigkll
Trmmllgg-Rllzeigeu
Trmier-Unzeigea-rs

in kllikaser wie fclnlltt
NitschUtmig frrtigt sie

if. HcheNenberg'jche
Dsiimchörulkerei

Koalore: ..Saaßfarifjaua“
fftrurü)0050/53

Wohnungs -Einrichtungen
in Ia Arbeit vorrätig und auf Besteliung.

Laden - Einrichtungen und Wauarbeiten
Karl Blum er & Sohn

Dotzheimer Straße 61. Fernsprecher 113.

Aipt WM Mil
S£ü im 80. Lebensjahre.

Die Hinterbliebenen:
Henriette Goebel
Mathilde Goebel , geb. Kirschbaum
Landrichter Dr . Goebel
Gustel Caesar, geb. Goebel
Referendar Dr . Goebel
Staatsanwalt Caesar.

Wiesbaden, den 25. August 1920.

statt.
Die Einäscherung findet im Sinne des VerstorbtÄien in aller Stille
-— Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

eil-,PS& El Hl« !»
empfehle mein

Maler-, Lackierer- u. Tönchergeschäft
gi’gr. 1905.

_ÜL_
Schi .der und Schriftenmalerei

Möbellackiererei.
Heinrich Sctiliiier

Lothringer Str . 25, Part.

Sofort greifbar!

lOOO kg Seife
Marseille, weiß, extra, 72%, prima Qualität.

Adresse: KSeyer , Römerberg 13, Wirtschaft.
Prüfen heißt kaufen!
Kappel2, die beste deutsche

SchnellschreAmascbine
fabrikneu, stets am Lager.-- - — 1— — - -

Kappelschreibmaschinenhaus . Nikolasstr. 24.

WWHM
Donnerstag, es. August,
Ter sidcle Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
2 Akten. Äiusik von Leo Fa»-
Jn den Hauptrollen sind ff
schäftigrr DieDaiuen: MiaJaco»,
Emmi, Pelery, Ad Spungef
Gisela Wurm, Kl. Zimmerman»
Die Herren: Eduard Bätz, Ost«
Bugge, Earl Ehrhart - ,
Ludwig Kepper. F. W. , I
Hermann Varndal, Joses© *
Anfang 7, Ende geg. 9.30W1-

Donnerstag , 28. August.
Äbonnemeiits-Xanzi’ti
Leitung : 11. Jr nac,

Kurkapellmeister.
Nachmittag3 i  i >' 5.3J 1^ .a

1. Vorspiel zu „Romeo 1
Julia “ von Ch. Gounoo.

2. Erste Finale aus „Die
notten « von G. Meyerbc^

3. Wiener Blut, Walzer
Job . Strauß. , u ofl4. Intermezzo aus „Kau®
L. Delibes.
Dramatische Ouvertüre »
G. Bizet. . _ . .nj6. Ballettmusik aus „RieD
von R. Wagner . „

7. Fan’.as’*» aus „Aida
G. Verdi.

Abenü3 8 bis 9.33 njj » *Nordisch. Kompomsten-AD• .
1. Eine nord sehe ^ oerk»

Ouvertüre von Hartma*
2. Sennermädchens s,Vtta

Melodie von Oie Rull.
3. Finnlandia , s^mpnon'^

Dichtung von J. Sibe. m»\ -
4. Zorahayde , Legende |

J . Svendsen . , . r0ii
5. Peer Gynt -Suite Nr. j ^

E. Grieg . I. Morgen^ » »j
uug . II. Äses Tod. III-A' 1 ^Tanz. IV . ln der Hall« ^
Fe • Königs. Ed».

6. Huld gungämarscli v°a
Gneg.
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He5  Streitsegenstandes einzuholen. Es steht zu hoffen, das
auf diesem Wege die Gewährung des Armenrechts auf das
durch die Bedürftigkeit der Parteien wirklich gebotene Mag
-urückgeführt wird, womit einer häufig begründeten Klage
de? durch das Armenrecht mitunter schwer belasteten An-
waltsftandes abgeholfen würde.

— Erinnerungsabreichen für Luftkämpfer. Aus Anlah
der Auflösung der Btarme-Luftichiffahrt wird, wie das

Marinererordnungsblatt" bekannt gibt, „um die Erinne-
^üng an ihre Leistungen dem deutschen Volk wach zu halten",
ein „Erinnerungsabzeichen" für die Besatzungen der Heeres-
Ed Marineluftschiiie geschaffen. Das Abzeichen kann auf
Antrag Offizieren. Deckoffizieren, Unteroffizieren und Mann¬
schaften ehemaliger Luftschiffbesatzungen des aktiven, inakti-
nen und des Beurlaubtenstandes, dre während des Kriegs
insgesamt mindestens eine einjährig« Tätigkeit auf fahrbe¬
reiten Frontluftschiffen aufzuweiseu haben, verliehen wer¬
den. Die Verleihung erfolgt nach genauer Prüfung durch
den Eber der Heeresleitung bezw. durch den Chef der Admi¬
ralität . Gesuche stnd zu richten für ehemalige Besatzungen
von Seeresluftschisfen an das Reichsmebrminifterium. In¬
spektion der Artillerie , für Marineluftschifsbesatzungenan die
Admiralität . Abteilung Luftfahrwesen.

— Wird der Kakao billiger ? Wie wir einem Situations¬
bericht der „Deutschen Allg. Ztg." entnehmen, ist Aussicht vor¬
handen. daß Kakao dem deutschen Konsum zu billigen Prei¬
sen als Bolksnabrungsmittel zugeführt werden kann. Die
Preis« für Rohstoffe, aus denen Kakaopulver hergestellt
wird find seit Monaten gewaltig gesunken. So kosteten
noch vor etwa 3 Monaten Kakaobohnen 2000 bis 2500 M.
per 50 Kilogramm, und beute ist der Preis auf 500 M. ge¬
sunken und der Preis gebt immer noch weiter zurück. Die
Schwierigkeiten, die den Markt zurzeit noch beherrschen, sind
in erster Linie in dem noch bestehenden Einfuhrverbot zu
erblicken.

— Di « gunkabteilunz des Hanpt -Telegraphenamt -s. Für di« Zwei!«
der Funktelegraphie besteht, wie uns aus Berlin mitgeieilt wird , beim
Haupt-Telegraphenamt eine besondere Funkabteilung . Sie hat den ge¬
samten funktelegraphischen Befiirderungsdtenst des Haupt -Telegraphenamts,
serner den aus Drahtleitungen abzuwickelnden telegraphischen Bsfijrdcrungs-
dienst mit den Groß- und Hauptsunkstellen wahrzunehmen . Autzerdem liegt
ihr die Leitung der funktelegraphisch nach dem Auslands zu besördernden
Telegramm- und derjenigen Telegramme an Schisse in See ob, die wegen
Unsicherheit über die ,u wählende Küstenfunkstelle oder über den Standort
des Schiffes der Funkabteilung zugehen. Entsprechend diesen Verrichtungen
gehören zur Funlabteilung folgende Dienststellen: die Funksammelstelle , di-
Leitstelle für Er oh- und Hauptsunkbetricb , die Drahtapparatstelle , di« Funk-
abrechnungsstelle und die Funknachsorschungsstelle.

— Forst -Personnlien . Del Forstmeister Kr u m h a a r zu W-ilburg ist
auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt; dergleichen der Förster
Herzberg  in Eeorgenborn zum 1. Oktober, desgleichen Hegemeister
Wilhelm D i « h l in Ldernhain.

— Die Deutsche Bolkspartel veranstaltet am Samstag , den 28. August,
nachmittags ab 4 Uhr, im südlichen Teil des Restaurants Ritter „Unter den
Eichen" ein Sommerseft. Die Veranstaltung sinket bei jeder Witterung statt.

Dorborichte über Kunst , BortrSge unv Verwandtes.
* Bolkrunterhaltungsabendc . Am kommenden Dienstag , abends

tu  Uhr , wird im gestsaal der Turngesellschast die Wintersaison der Volks-
unterhaltungsabende eröffnet . Earl Maria v. Weber ist der erste Abend
in der neuen Saison gewidmet und Arthur Rotbcr hat ein glänzendes Pro¬
gramm dafür aufgestellt. Reben Arthur Rother , der Klavierwerke von
Weber zu Gehör bringen wird , sind Eertrude Eeyersbach und Gerd Heim.
Andra , die beiden beliebten und gefeierten Mitglieder der Staatsoper , ver¬
pflichtet worden . Sie werden Lieder und Arien des groben Meisters singen.
Zu diesem Abend beginnt der Vorverkauf heute in den bekannten Vorver-
kaufsftellen und am Freitagvormittag von 9 bis 12 Uhr an der Kasse der
Turngesellschaft.

Mus Sem Vereinskeben.
* „Arbeitsgemeinschaft für wissenschaftlichen

E o z i a l i s m u s". Am Freitag , 27. August, abends 8(4 Uhr , findet im
Speisesaol des Eewerkschajtshauses, ein Vortrag von O. Witte über
„Arbeiterbildungsfragen " statt.

* Die „Freie Arbeiter - Union " , Sektion Wiesbaden , hält am
gieiiM , den 27. August, abends 7H4 Uhr, tm „Deutschen Hof", Eoldgasse 2,
ihr« Jahresversammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Akademie der Arbeit.

Mt. Frankfurt M ., 24. Aug. Ein gemischter Ausschutz aus Ver¬
tretern des Reichs- und des Preutzischen Staatsministeriums , den städti¬
schen Körperschaften , der Universität , der Oltsverbände , der Berufsvereine
(Gewerkschaften usw.) und der bedeutendsten Frankfurter Wohlfahrts - und
Bildungsvrganisationen hat soeben die Vorarbeiten abgeschlossen zur Grün-
düng einer Akademie der Arbeit  in Anlehnung an die Universität
Frankfurt . Als Teilnehmer (di- Zahl 100 soll vorerst nicht überschritten
werden) sind Arbeiter und nicht akademisch gebildete Angestellte und Be¬
amte in Aussicht genommen, Männer und Frauen zwischen 24 und
4» Jahren mit entsprechenden Eigenschaften. Den Arbeitsstosf wird in
erster Linie bilden die Erkenntnis der Zusammenhänge des Wirtschafts¬
und Eefellschaftslebens sowie die Finanzsragen und die Rechts- und
Staatslehre . Daneben ist eine Einsührung in die naturwissenschaftlich«
Letr -chtung- weis- und ein - philosophisch-pädagogische Grundlegung vorge-
sehen. Der vollständige Lehrgang soll vier Semester dauern , irgendwelche
Fachbildung ist nicht beabsichtigt. Auch sollen politische Bestrebungen jeder
Art allsgeschloffen werden.

ne . Flörsheim a. SH., 24. Aug. Am kommenden Montag begeht di-
Gemeinde wieder wie alljährlich den sogen, „verlobten Ta  g", der
seinen Ursprung aus die Pestgefahr im Mittelalter zurückleitet.

wc . Höchst. 24. Aug. Bei den Wahlen zum Kreistag  in den
kleinen Landgemeinden unsere» Kreises wurden je zwei Mehrheits -Sozial¬
demokraten und Z-ntrumsleut - sowie je - in Unabhängiger und Bolks-
parteiler gewählt . Abgegeben wurden , bei einer Wahlbeteiligung von nur
knapp 40 Proz ., für die Sozialdemokraten 1022, das Zentrum 1144, die
Unabhängigen 777, die Volkspartei 723, die wirtschaftliche Liste 454 und für
die Demokraten 307 Stimmen . Di- Listen der Wirtschaftlichen , der Volks¬
partei und des Zentrums waren verbunden.

ne . Ried , 23. Aug. Die Arbeitsleistung  in den hiesigen
E i s e n b - h n w e r k st ä t t e n hat sich feit der Schlietzung um mindestens
40 Proz . bei ungefähr gleich hoher Belegschaft gehoben.

SvsrL.
Pferderennen in Erbenheim.

Buch das Programm des heutigen zweiten Tages  der ftanzösischen
Rennen in Erbenheim dürft « in den fünf zur Entscheidung stehenden Kon¬
kurrenzen wieder beachtenswert grotze Felde : aufwetjsn , die in ihrer Zu¬
sammenstellung einen sportlich interessanten Verlauf versprechen. Der
Prix des Cuirassters (5000 Meter ) weist 23, der Prix des Chasseurs
(4000 Nieter ) 18, der Prix des Artilleurs (4000 Meter ) 18, der Prix des
Dragons (4500 Nieter ) 14 und der Prix des AllikS (3500 Meter ) 35
Nennungen auf . Die am Mentag bereits gestarteten Pferds werden auch
heute zum Teil wieder über die Bahn gehen. Di « Eljenbahnoerwaltung
läßt einen s 0 n d e r z II g für die Rennen nach Erbenheim fahren , der
nachmittags 2.05 Uhr in Mesbaden -Hauxtbahnhof abfährt und abends
7.25 Uhr ab Erbenhcim zurückgeleitet wird . Als Voraussage erhalten wir
von kundiger Seite nachstehende Tips  mitgeteilt : 1. Aster — Saut de
Fläche, 2. Martha — Lutin , 3. Reine Anne — No Heart , 4. Typhonie —
Survivant , 5. Ouacksalver — San Borco.

»
L. A . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . « . v . Die 8. Hauptwande-

rung nach Langenfchwalbach am vergangenen Sonntag halt « sich trotz de»
ungünstigen Wanüerwettcrs einer grvtzen Beteiligung zu erstellen und ist in
allen Teilen gut verlaufen . — Dis Vorbesprechung über die Aussührung
der am 12. September stattsindenden 8. Hauptwanderung Kamberg -Jdstein
findet in der Wochenverfammlung am kommende» Donnerstag , den
20. d. SH., statt.

* Schwerathletik . Lei dem 18. Kreirsest des 2. Kreises In Weisenau
am 22. August errang ini Meisterschaftsstcmnien der Weltmeisterstemmer
Eugen Ruhland -HLchst die 1. Meisterschaft. Herr Otto Schlegelmilch
(Athl .-Sporiklub Wiesbaden ) die 2. Weisterschast und den 5. Preis (silberne
Medaille nebst Ehrenurkunde ) bei großer Konkurrenz.

* Frankfurter Tennisturnier . Am Samstag ging das sechstägige
Jubiläumsturnier des Sportklubs Frankfurt 1880 zu Ende . Die Ergebnisse
i» den offenen Spielen waren : Jubiläumspreis , Herreneinzel . Dritte Runde:
Echomburgk-V. Bisfing 8:4, 5:7, 10:8. Schlutzrunde O. Kreuzer 0. Ep . —
Süddeutsche Meisterschaft, Herrendoppel : v. Bissing-O. Kreuzer -Earoltz -Palll
8:4, 0:4, 8:0. — Jubiläumspreis , Dameneinzel : Frau Dr . Friedleben - Frl.
T . W-ihermann 8:4, 8:3. — Damen- und Herrendoppel : Frau Dr . Fried-
leben-O. Kreuzer 0. Sp.

Gerichtslaal.
Fe . Cntrihmte Milch. Bei einer Revision der Milch, die die Land¬

wirtsehefrau Wilhelmine Stubcnrauch , xeb Kaiser , von Bierftadt nach
Wiesbaden bringen wollte , wurde festgeftellt, datz die Milch nur 1.93 Proz.
Fettgehalt zeigt«, also entrahmt war . Normale Milch hat 3 Proz . Fett.
Die bei dem Viehbestand der Stubenrauch entnommene Nachprobe wies
sogar 3.48 Proz . aus, so datz eine 40proz. Fettentnahme bei der revidierten
Milch durch die Untersuchung beim Frankfurter Nahrungsmittklamt festge¬
stellt wurde . Das Schöffengericht verurteilt die Landwirtin zu 280 M.
Geldstrafe.

— Eine stürmische Gerichtsverhandlung . In einer Anklage wegen
Schwarzschlachtung gegen einen Metzgermeistcr aus Oberursel und seinen
Gesellen sowie einen Metzger aus Hausen mutzte der Staatsanwalt in
Bad Homburg einen Vcrtagungsantrag wegen weiterer Beweiserhebung
stellen. Während der Beratung des Gerichts verprügelte der Oberurseler
Metzger den einen Zeugen und wollte sich auch aus den Staatsanwalt
stürzen, der gegen ihn wegen Ungebühr eins Haststrafe von drei Tagen
beantragte : seine Mitangeklagten unterstützten ihn durch kaute » Schinipscn,
wofür jeder von ihnen 10 M . Strafe zahlen mutzte; der Oberurseler Metzger
bekam die drei Tage Hast. Er hatte sich inzwischen aber bereits entfernt.

Neues aus aller Welt.
Die Mannheimer Eisenbahndiebstähle . Wie Mannheimer Blätter

melden, ist die umfangreiche Untersuchung in der Diebstahlsangelegenheit
au? dem Rangierbahnhoj Mannheim nunmehr beendet . Bon 330 zur
Untersuchung vorgelegien Fällen wurde über 232 der Anllagezustand er¬
hoben, während das Verfahren gegen 98 Beamte aus Grund des Ergebnisies
der Untersuchung eingestellt worden ist. Gegen 80 Angeklagte hat das
Hauptverfahren vor der Strafkammer noch zu erfolgen , während dis
übrigen Angeklagten bereits verurteilt worden sind. Die bisher verhängten
Strafen bewegen sich zwischen einer Woche und L Jahren und 9 Monaten
Eesängnis.

Stratzenränber . Bei Recklinghausen wurde mittags iy„  Uhr ein
verwegener Stratzenraud und mehrfacher Mord verübt . Auf der Horne-
bergsr Stratze wurde ein Zechsnfuhrwerk der Zeche Emscher-Lippe, das etwa
2 Mill . M . als Löhnnngsgelder aus der Stadt brachte, von vier maskierten
Banditen , die im Auto angefahren kamen, überfallen . Die Räuber schosicn

Morgen-Ausgabe. Erstes Bl att. Seite 3.
den Kutscher und die zwei Begleitbeamten nieder und raubten etwa eine
Million Mark, daraus entkamen sie unerkannt im Auto . Bisher fehlt jede
Spur von ihnen.

Bar der Abreise «ach Brasilien verhaftet . Die Kölner Kriminalpolizei
nahm einen Kaufmann »us Deutz, einen ehemaligen Fabrikbesitzer, der
Gelder ,im Betrage von rund 5)4 Mill . M . de» ihm nicht mehr gehörenden
Anwesens veruntreut hatte , nebst seiner Geliebten und deren Bruder fest..
Sie waren im Begriffs , nach Brastlien auszureisen . Die Fahrkarten dazu
wurden bei ihnen vvrgefunden . Ein Teil des Geldes konnte noch beschlag¬
nahmt werden.

Ei » Milliauenbeträger , Wegen Betrugs in Höhe von 3 Millionen
Kronen wurde auf drahtliches Ersuchen der Polizeibirektion Wien Otto
Ludwig »an Szell in München verhaftet . Er gibt an , er fei Sekretär des
Konsuls von Kolumbien in Budapest . Von München aus wollte er sich »ach
Österreich begeben. Er suchte daher einen Patz zu erhalten , wobei er Aus-
weisxapiere vorlegte und den falschen Namen Rudolf Naschte angab . Bei
dieser Gelegenheit wurde er verhastet.

Einsturz einer Laudnngsbrücke. In Untsrach am Achersee stürzte die
mit ungefähr 150 Personen besetzte Landungsbrücke ein . Der grötzte Teil
der auf der Landungsbrücke befindlichen Sommergäste fiel in» Wasier . Bis
zum Abend waren zwei Leichen geborgen.

ffamtelsfeBI.
Berliner Devisenkurs 5.

Vf.  T.-B. Berus , 25. Augnit . Dnhtlie 'i « Amj * hl aagtn  fltf
Hottend , . . . . 1573 .40 3. Mi. 1578 .00 a für 100 Gulden .
Belgien • • • • « 363 .60 a 364 .40 3. 100 Franken
Korwege « . . . 704 .30 i. 705 .70 a ICO Kronen
Dinemxrk . . . 701 .80 (L 703 ao a JOOKronen
Schweden • • « 029 .00 J. 1001 .00 ht. 100 Kronen
Finnland . . . . 154 .30 A 155 .30 a lOOFinn.Mark

229 .70 3. 230 .25 a 300 Lire
London, . . . . . 177 .30 <}. 177 .70 a irfd . Sterling
Lew-York . , . 49 .90 <3. so . io a 1 Dollar
Baris . . 344 .60 '}. 345 .35 a 100 Franken
ßciiwoiz . • « • 894 .15 A 825 .35 iS. 100 Franken
fcpenien . • • • 749 .35 i. ? 750 .75 B. 300 Pesetas
Wien alta . . . 31 .97 (J. 22 .03 a 100 Kronen

. D. Oa. . . S 21 .79 <i 21 .73 a » 100 Kronen
Fra.? . . . « « « 81 .40 ;1. 81 .00 & 100 Kronen
Fudäpesi . . . . 90 35 0. 20 .36 a » 100 Kronen
liutgarien . . . 00 .00 U. «o .oo a. 100 l » i
kecataatiaopal . 00 .00 0. * 00 .00 u. * , 1 türk. Pfund

Industrie und Handel.
fd. Frankfurter Warenbörse. Die Preise sind im all¬

gemeinen fest, oder sogar leicht weitersteigend . Angebot
und Nachfrage ist lebhaft, besonders in elektrotechnischen
Artikeln nach Installationswaren. Auf dem Textilmarkt
hat sich die Geschäftslage nicht verändert . Für Amerika
wurden große Posten Schnürriemen verlangt . Ferner waren
gesucht Lederleim durch Spanien. Unter den Angeboten
sind zu erwähnen: große Posten Strümpfe, englische ruehe
zu 150 bis 170 M„ 40 000 englische Segeltuchdecken , große
Posten Leinenersatz, Papierstrohsäcke und Papiergewebe¬
säcke. Angeboten wurden größere Posten Messingfassungen
ohne Hahn, 50 000 Streichfeuerzeuge zu 4 50. große Posten
Kleisterpinsel und schließlich sechs gut erhaltene Flußkähne
von 4- bis 660 Tonnen. In Chemikalien herrschte bei steigen¬
dem Preise große Nachfrage nach Phenazetin . Salicylsäure,
Phenolohtalein und Acetanid.

* Preisermäßigung für Holzschrauben, schwarze
Schrauben, Muttern und Nieten. Der Bund der Eisenwaren-
Großhändler Deutschlands hat dem Vorgehen des Werk-
Syndikates bezw. der Werke entsprechend , die Handels¬
preise für seine Gruppe 1, Holzschrauben, und Gruppe IL
schwarze Schrauben. Muttern und Nieten, herabgesetzt.

w. Die Zentralstelle für Ätzalkalien und Soda teilt mit:
Wir weisen darauf hin. daß die Bewirtschaftung von Ätzkali
fest und Ätzkalilauge sowie Pottasche am 1. September d. J.
noch nicht aufgehoben werden wird . Die genannten Stoffe
dürfen auch in der Verteilungsperiode September-Oktobei
nur unter Beobachtung der bekannten Bewirtschaftungs¬
bestimmunsen abgesetzt, bezogen und verbraucht werden.
Diese Bestimmungen sind enthalten in der Bekanntmachung
der Zentralstelle für Ätzalkalien und Soda vom 31. Oktober
1918. Wir machen auf vorstehendes ausdrücklich aufmerk¬
sam. da wir verschiedentlich auf die Ansicht gestoßen sind,
daß die Aufhebung der Bewirtschaftung bereits unge¬
ordnet sei.

Wettervoraussag« für Donnerstag , 26 . August 1920.
vcn der Meteorolo ». Abteilung d»s Physik *!. Vereine *u Frankfurt a. M,
Wolkig, meist trocken, wenig wärmer, nordwestliche Winde.

Sie Morgenausgabe « mfatzt 6 Seiten.
Hauptschriftletter : H. L ritsch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungsteil : B. v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Eerlchteiaal und Handel : 2 . B . : F . Günther;  für dl« Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. Schellender  g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

MMimlW MWiWbe.
In sämtlichen Metzgereien kommt heute Tounerstag.

de« 2«. d. M.» von vorm. 10 Uhr bis nachm. 5 Uhr

150 Er. frisches Fleisch
aus die Fleischmarke Nr. 1 zur Ausgabe.

Der Preis beträgt für Kochfleisch3.90 Mk. die 150 gr
13.— Mk. das Pfd.

für Bratfleisch4.20 Mk. die ISO gr
14.— Mk. das Pfd.

Wiesbaden , den 25. August 1920. F263
Der Magistrat,

Freitag, den 27. Augustd. I ., nachmittags, soll in
den Distrikten„Bierstadter Berg, Weinreb u. rennet-
bach" der Ertrag von zirka

51)Mi -, Bim- n. ZMWMMM
gegen Barzahlung versteigert werden.

Händler werden nicht zugelassen.
, Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langen-
beaprntz.

Wiesbaden, den 24. August tS 20.
Städtische Verwaltung

fiifc **263
Landwirtschaft . Weinberge

. und Forsten. _

'Ächtung/ Sehr wichtig
für Verkäufer!

Kaufe zu dm höchsten Tagespreisen:
Brillanten , Platin , Gold, Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber - Gegenstände.

Hl*Krttsnoöorski, Bleichsfr, 28ß
Uhrmacher u. Juwelier.

Sdiniab , naelle &C&
— Bankgeschäft —

Essen , Huyssenallee 27.
Fernruf : Nr . 7320 , 7321 , 7322 , 7323 , 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Reiehsbank -Girokonto . Postscheckkonto Köln Nr . 10973.

Wir sind freibleibend Äbgeber von:
AVz% Bremer
4Vt% Dresdner

Staatsanleihe
Stadtanleihe

4

4

4
4

4

% Barmer „
% Dortmunder „
% 102 rückz.Dorstfeld-Obl.
% 103 „ Westfalen-Qb!.
% 100 „ Fried.Krupp-Obl.

41/2% 103 röGkz. AugustusI.-Obl.
454% 103 n König Wiib.-Obi.
4H% 102 n Dorstfeld-Obl.
454% 100 V» Siemens-

Schuckert-Obl.
4%% 102 99 Adler-Obi.
4Vz% 103 19 Th.Goldschmidt-

%
Obl.

5 103 99 Eenz-
Motoren-Obl.

Devisen -Abfeilung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes.

(Sitz in Wiesbaden) .
Auskunft an unsere Mitglieder über das „Reichs¬
notopfer“ wird bis auf weiteres Donnerstags,
Freitags und Samstags im „Deutschen Hof“,
Goldgasse 4, von 9 bis 12 Uhr vormittags erteilt,

Abonnements
auf die Bundeszeitschrift „Der Rentner “ müssen
sofort im Geschäftslokal der Gerich’schen Buch¬
druckerei, Schulgasse 2, bestellt werden , da Nr. 3

sohon am 1. September erscheint . F219

Sehr billige Preise
für beste Betten!

-g »-

Mctallbetten M 575 .-, 475.-, 325.-, 85.-, 65 .—
Holzbetten . von M 180 .— an
Kinderbetten . . „ llß .— „
Seegrasmatratzen . , . . „« 250.—, 175.—
Wollmatratzen M 450.—, 395.—, 330.—, 85 .—

RoOhaar- und Kapokinatratzen
sehr preiswert.

Deckbetten . . . . M 450 .—, 330.—, 280 .—
Kissen . „ 185.—, 125.—, 80 .—

Gemeinschaft!. Einkauf für 8 erste Spezial¬
geschäfte ermögl. größte Leistungsfähigkeit.

MöspemÄr' Buchdalil
Wiesbaden . 4 Bärenstraße 4.
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sUM- SBste ]
£ Weibliche Persone ,i )
^ Kaufinännifches Personals

Gesucht .
Mi . kinderlieb, Mädchen
oder eins. Fräulein . m
ollen Hausarbeiten erf.
Ana. Dauerftell. Offerten
u. V. 381 Toabl.-Verlaa.
AG.lifilSii

FachkundigeVerklyferinnen
für 1. GM . suchen

Wiirtenlierg
Nengässe.
Lehrmädchen

oder Volontärin für
Paoierwaren -Geschäft se-
iucht. Näh. Tagbl.-VI. Zo
t Gewerbliches Personal)

Putz.
Erste Arbeiterin und

Zuarbeiterin ver sofort
od. iv. ges. M. Thierbach.
Friedrichst raße 39. 1.

Modes!
Durchaus tüchtige zweite
Arbeiterin oder anaeh.
1. Arbeiterin sofort oder
1. Sevt. gesucht. Anna
Reimer Friedrickistr. 5V.

gegen hohen Lohn, sowie

i WMmiWz
welches gleich verdient,
gesucht.
WaschanstaltW. Rund.

Rieblstraße 8.
"Mhe Mlelin

gesucht
Färberei _Wild . Bischof.

Lehrmädchen
für Bügeln gej. Färberei
Wilb. Bischof.

WMe haushWö
zw. 30—40 I . zur Führ,
des Haushalts und Ge¬
sellschaft von ält . Dame
gesucht. Gute Referemen
von ähnl. St . erw. Off.
„ X 383 Taabl.-Verlag.
Krndersräul.

aus guter Familie für
sofort gesucht Palast-
Hotel. Zimm er 282.

iaglingöpfl^ enn
gebild. u. gut emvfoblen.
zu 2 Kindern nach aus¬
wärts gesucht. Off. unter
K. 383 Taabl.-Berlaa.
Hotel-a.HMs!hOW.
Stützen. Alleinm. zu 1 u.
2 Per?.. Kindersrl.. Haus-
mädch. n Zürichu. Soll.,
um. Büfettfrl.. Saalt.
Bei- u. Kaffeeköch.. Herd-
u. Küchenm. Hotelhaus¬
hält.. Wäickcbeschlieber..
Zimmerm. u?w. ges. Da
nur gute Angeb.. w. . sich
nur Pers. mit Zeugnissen
melden bei H. Lang aew.
Strllenvermittl, Bleich-
straße 23. Fernsvr. 3981.
(8—12  n 3—6 USrt._

Pers . Köchin
für engl. Offiz, für sofort
gesucht Verstellen morg.
bis 11 Uhr. Palmer.
SonneuherserStr. 35.
WsaGs Nttös pul,
kind erliebend. als Sit ätze
gleich oder zum 1. Sevt.
gesucht Scbulberg 3

welches lochen kann. Tot.
als erstes Mädchen ge¬
sucht Möbringstrake 8

Für 1. September
Allein- od. Hausmädchen
gesucht. Frau A. Rosen¬
zweig. Rcroüergs iraße 0.

das kochen kann u. Haus¬
arbeit übern., ges. Haus¬
mädchen vorh. Dr. Rein-
bartl Täunusstr aße 5.

Mädchen v. 18—18 I.
auf gleich od. 1. Sevt . sei.
Rismorrtrina 10. Part , l.
MW ÄliAUlyOchöN
zum 1. oder 10. Sevtbr.
in kl. Haushalt gesucht
Ädolfsallee 33. 2.

?5süFi. Mädchen.
welches gutbürg. rochen
rann, auf 13. Sevtbr . in
Mllenbaush. gef. Häusm.
oorb. Erili var zerstratze7.

Wegen Erkrank, suche
ich ein perfektes
Hausmädchen
das schon in herrschastl.
Hause war . Kenntn. im
Nahen erwünscht.

Frau E. Schürruberg.
_gsMiLiaje , 2.

Ges. für 1. od. 15.„Sevt.
-uverläss. Alleinmadchen.
welches gut kocht, mit
outen Zeugnissen. Vor-
str-llen Stiitstr aße 17. P.

Ü'lllU.
gesucht Adelheidstr. 68. 3.

qei. Bern. a«
Braves Aiädcken

für den Haushalt bei g.
Lohn u. Behänd!, gesucht
Rheinstraße 50 1.

Alleinmvdcken.
w. schon in Stockung w..
in klein. Haush. gesucht-
Wäsche außer dem vauie.
Grünberg MauenL^L!-
Besseres Allemmädäien

z. 1. vevt . ge! Eeb.-Rat
Dr. Heuse. Eberusker-
mea 6. 1. Ädolfsbobe. ..

»SS § ausmcDdi2R
bei gut. Lohn u. Vervil
ver sof. n. Biebrich ges.
Näh. im Taabl.-N. 2»

. Zuverl. Mädchenfür kleinen Haushalt u.
ländlich. Restauranf nach
Bierstadt gesucht. Nickeres
zu erfrag, daselbst Wies¬
badener Straße 16.
W . eillstlihss FlN.

für kleinen Haush. auf
dem Lande gesucht. Fra .'i
Frickböffer. Hof Armada
bei Frauenttein

Jung Mädchen tagsüb.
für leichte Hausarb. sucht
v. Favrat. Mühla 7. 2.

Ehrllrhes slöitz. Wchen
tagsüber gesucht Kirch-
gaike 50. 2 links.

Mädchen
mit gut. Zeugn. in klein.
Saushalt bei gutem Lohn
für vormittags gesucht
Blüchervlatz3. 2 l.

Priuathansbalt suckt
Mädchen

für halbe o. ganze Tage.
Off. u. Z. 381 Taabl.-B.

Aelt. brav. Mädchen
oder alleinfteh. Frau, im
Koch. u. Hausarb. tücht..
für 4—5 Std. o f. ganz
zum1. oder 15. 9. gesucht
zu eint. H. W. Wevaandt.
Nerottraße 38 1 rechts.

MesNDlhsn
nachmittags für einige
Stunden leichte Beschäft.
gesucht. Atelier Münch.
Bismarckring 21.

Altere MahPüg . Frvu
zu 8 Monate altem Kind
stundenweise gesucht

Eleonorenstr. 8. 3 r
Ordentl. Stundenfrau

oder Mädchen von 8 bis
12 Uhr gef. Hainerweg 1,
1. Stock, van 5—6 llhr.
Monatssr. od. Mädchen
für 2—3 Stunden gesucht
Häfnergaste5. 2.

AAige MMR
ges. Sedanstr. 1» Müller.
c Männliche Personen )
(  Gewerbliches Personal j

WerWsig . Aümeister
mit langjähr . Tätigkeit u.
besten Empfehlungen von
Möbeltransvortsirma in
Mainz zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Off. unter
O. 383 Taabl.-Verlaa.

3—4 Schreiner
für nur bessere furnierte
Arbeiten auf dauernd ge¬
sucht (volle Arbeitszeit).

Eebr. Nengeüaricr.
Schwalbacher Straße 36.

Televbon 411.
Abonnentenlammler.

auch Frauen , b. Garantie
eines gr. Verd m. leicht.
Arb. sucht Stahl . Hcrder-
straße 28. 2. von 3—4 u.
7—9 Uhr.. . . .

Mann
gesucht zur Nachtwache
eines Hotels, möal. mit
ein. Hund. Der Kartcn-
n. Hanspflege verst.. wir
Tünchenu. Tavez. usw.,
wird bevorzugt.

Sonnenberger Str. 24.

Fleißiger kräftiger
Haus- u. Laufbursche

sofort gesucht. Gersch,
Saalgasso 22.

[ klM -AW ]

^Kaufmünnisches Personal}

VeltWWMug
Eins. geh. Frl .. 26 I ..

evg.. intellig. u. gewissen¬
haft, sucht Stelle b. Arzt,
in tranat - oder Hotel.
3j. Bürovraxis. Eefl. Off.
erbeten Doroth. Kehres.
Solingen. Lagenberg 1.

UM KSWWM |
sucht sich zu verändern\
per 1. Oktober. Off. u. j
M. 383 Tagbl.-Verla i. !

(G ewerbliches Person als
Perfekte Schneiderin»

im Verkehr mit feiner
Kundfch. gewöhnt und im
Anvrobieren u. Absteck. v.
Kost. u. Kleid, gew, s.
Stell in nur errstkl. Ge¬
schäft. Eefl. Ängeb. u.
G. 383 an den Taabl.-V.

sucht Pflege bei älterem
Herrn. Off. u. E. 373
an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein. 39 I . alt,
sucht Stellung in erstklass.
Hotel als Hausdame od.
ähnlichen Posten. Beste
Referenzen aufzuweisen.
Geil. Offerten an Rosel
Reckt. Mainz. Pankratius-
ttraße  6 . 2._

Stufe ged. Sri.
Sucke Stellung, am lbst.

in fein. Arzthausb. Off.
u. P . 382 Taabl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein.
tüchtig im Haushalt und
Nähen, w. Stelle zum
.1. Okt. in frauenlosem
Hwushalt od. eins. Dame.
Oi'f. u. S. 384 Tasbl .-Vl.

Mädchen kuckt Stellung,
in Küchen- u. Hausarbeit
erfahren, bis 1. 9. 1920.
Off, u. K. 381 Tagbl.-Vl
Selbständ. Alleinmädchea
sucht Stellung z. 1. Sevt.
in kleiner feiner Familie
Offerten unter G. 381 an
den Taabl.-Berlag.

Hausmädchen
20 Lahre ehrlich, fleißig
in Zimmerarbeit bew.
sucht Stellung im Ausl.
Off, u. V. 382 Tocibl-V.

Bessere unabhängige
iunge Frau.

die vor ihrer Verbeirat.
schon bei Kindern in
Stellung war. sucht tags¬
über wieder Stellung zu
Kind. N. b. Frau Knode.
Mainz Rosenaasfe 12. L
I . Mäöch. s. best. Stell,

tagsüb., am liebsten zu
Kind. Hcrmannstr. 6. 3.

Fräulein
sucht Stelle zu Kind od.
Hausarb. von 8—3 oder
ganz. Tag. Bescheid bei
Schmitt. Vleicbstraße 1.
( Männliche Personen )
( Gewerbliches Pttsönäl̂ )

HerGgslsMMsr
oder Gutsg.. mit vrima
Zeugn, 26 I . alt . sucht
Stellung. Off. u. E. 383
an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus branchekundige, gewandte

Verkäuferin
für unsere

Wäsche-AusstattungsabteiSung
gesucht.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Ausführliche Offerten mit Bild,

Zeugnisabschriften, Angabe bisheriger
Tätigkeit, Gehaltsansprüche

und Eintritt an 999

Beckhardt, Kaufmann& Co.
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Für die Abteilung
Kleiderstoffe

eine mit der Branche vertraute

Verkäuferin
gesucht. Kl 60

S . GUTTMANN.

üLxistenz !!
Zur Uebernabme und selbständigen Führung einer

in Wiesbaden zu errichtenden Filiale unserer Vattk-
Knnstweriftätten wird tüchtiger Herr oder geschäfts¬
tüchtige Dame für sofort gesucht Hohes nachweis¬
bares Einkommen, zukunftsreiche Existenz. Aus¬
bildung und Einrichtung erfolgt durch uns. Zur
Uebernabme sind 12 006 Mk erforderlich. Offerten
rasch entschlossener ernster Reflektanten(solche mit
geeigneten Räumlichkeiten werden bevorz.) erb. an

Fritz Heuschele & Cie.
Tauberbischofshcrin in B. F82

DüreMrice.
Angenehmen selbständ. Wirkungs¬

kreis findet in feinem Hause Süd¬
deutschlands tüchtige Direktrice
für Maßanfertigung von Straßen-
und Gesellschaftskleidern, Blasen etc.
Damen, die längere Tätigkeit in feinen
Geschäften nachweisen können, wollen
Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild
u. Gehaltsansprüchen unter D. G. 100
an Rudolf Mosse , Stuttgart , ein
reichen. F134

MniMlMW )
Läden u. Geschäftsraum :.

Groii. Saal . Ecke Blücher-
u. Lothringer Str ., per
1. 10. zu verm. Steitz,
Nettclb eckitraße 12.

Nutogaeage
nebst Werkstätteo. 2 ar.
Lagrrr. u. Remise sos. o
s» Görz. Röderttr. 28. 1.
Zu ivrech. d'A—lQ'A.

Möbl Zim.. Mans »st»
Ouerstraße4. 3 l.. Ecke
Taunusstr.. gut möbl. Z.

Gr. schön möbl. Zimmer
an solid. Herrn zu verm.
Jabnstraße 22. 3._

Gut möbl . Zimmer
mit Pension. 2 Betten.
Webcrga lse 38. 1._

Kl. ruh. möbl. Zim. in
gutem Hause zu verm.
Näh. Tagbl.-Perl. lim

r ~ MWtze
Strlle deutsche Dame.

alleinst., j. unmüül. Wobn.
in feinem Hause. A. L.,
Pens.  Pauli nenfchl.

, Englische Damesucht2 unmöblierte Zim.
in Pension od. herrschastl.
Hause. Off. unt. T. 382
an den Toa bl. -Verlag.

Franzose sucht2 Zim.
mit 3 Betten. Küche oder
Kuchenbenutzuna. Off. U.
S. 383 Taabl.-Nerlaa.

Franz. Offizier sucht
leere oder möblierte
3-M« -ÄWlW

mit Küche Offerten u.
S. 882 an d. Taabl.-B
Statt Zwangseinmietung

3—4-Zim-Wohn.
in ruhig. Hause v. Ehe¬
paar mit 8jähr. Knaben
für bald oder später zu
mieten gesucht. Scköne
3-Zim.-Wohnung in Kiel
konnte getauscht werden.
Angebote unter U. 388
an den Tagbl.-Berlaa.
5—6=3iiniii.’®0f)n!!ng
Wiesbaden oder nähere
Umaeü.. ver 1. Okt. oder
Noo. gesucht. Offert, unt.
D. 382 an d. Taabl.-B.

In guter Lage
möbl . Wohnung

od . 2 — 3 Zimmer
gegen gute Bezahlung

zu mieten gesucht
ver sofort. Osfert. unter
U. 381 an den Tagbl.-B.

Im Zentrum. Taunus¬
straße oder Sonnenberger
Straße suchen zwei fran¬
zösische Herren

nMene Mnung
besteh, aus 2 Schlafzim.
u. 1 oder 2 Salons , zum
1. Sevtember. Offert, u.
5. 374 Taabl.-Berlaa.

Herr sucht
clen. SÄlaf-, ev. Wohn¬
zimmer. für 2- bis 3mal
wöchentlich. Off. unter
K, 382 an den Taabl .-Vl.
Iungoes. sucht elca. möbl.

Wohn- «. Schlafzim.
Tagsüber nicht zu Hause.
Offerten unter I . 12847
an Ann.-Exp. D Frenz.
G. m ü . H. Nia in.z i'8

Anstand. Frau
mit Sjähr. Kind sucht
möbl. Zim.. Zentrum der
Stadt , mit etw. Kochgel.
Off, u. L. 384 Taabl .-Vl.

Ein einfaches Fräul.
sucht ein möbl. Zimmer
od. Mansarde. Preis bis
50 Mk. Offerten unter
M. 384 Tagbl.-Verlag.
Freund!, möbll Zimmer

in ruhigem Hause von
berufstätiger Dame zum
1. 9. 29 gesucht. Off. u.
F. 383 Taabl.-Verlag.

Aeltere Dame sucht
Wöhil- u. Waszinmer
mit Kochgelegenheit in
nur best. Hause. Preis b.
500 Mk. monatlich. Off.
u. L. 381 Tagbl.-Verlag

Aelterer Herr (nicht
mehr tätiger Arzt) sucht
gut möbliertes

Wohn- u. Schlafzim.
in gutem Hause. Volle
Verpflegung erw. Offert,
m. Pr . u. M. 381 an d.
Taabl.-Verlag

La. berufstätige Dame
sucht gut

möbl. Zrmmer
mit Mittaastisck in Pri-
vatbaushalt. Offert, nnt.
T. 383 an d Taabl.-V-

MttSiÄtt silÜj!
slh.M .Wmkl
in Nähe Hauptbahnhof
oder Südwestviertel. Off-
unter T. 389 an den
Tagül.-Verlag.

Erstklass. Zigarrenfabr.
sucht in aut Lage geeign.

Laden
für Zigarrengeschäft. Osf
u. W. 384 Taabl-Verl.

Ein Laden
gesucht, sofort od. Oktbr.
(Langgasse. Kranzplatz
Taunus-, Wilhelmstrabe.)
Off, u. U. 383 Tagbl.-B.
Läger für Levensmittel¬

branche sofort od. 1. Okt.
gesucht. Off. u. T. 381
an den  Ta gbl.-Verlag.

Französischer Kaufmann
sucht ein kleines Lokal
als Lager oder Parterre-
Raum als Bureau,
unterS . 381 an den Tag-
blatt-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen 3

Wer lauscht
schön. Wirtslokal (Mitte
der Stadt) gegen 3—4-
Zimmer-Wohnung? Off.
u. O. 382 Taaül.-Verlas,
Möchte meine 6-Z.-W..

Kurlage. gegen 3 Zim.,
Zentr.. tauschen. Näheres
Martin . Häfnergaste3. 1.

I « mW 1
( Kapitalien-Angebots)
Hvvotbekengelderzu bav.
bei Georg. Albrechtstr. 3,
von 12—3 Ufer.
( Ka?italien-Eesucho )
5090 Mk. f. Eeschäftszw.

gesucht. On. Postfach 82.
5009 Mk.

sofort gesuchtf. m. Haus
u. Geschäft. Betrag kann
als Hyp. stehen bleiben.
Off, u. E. 384 Taabl.-V
Suche eine 1. Hypothek

auf mein neues Haus von
15—16 000 Mark. Taxe
25 000 Mk. Offerten unt.
L. 381 Taabl .-Verlaa.
21999 Mark, bochprima

2. Hyv.. a. iA %. 5 I.
laufend, so gut wie beste
erste, sofort abzug. Off.
u. F. 384 Tagbl.-Verlag.

[ Z modiliM
[  Jminobilien-BeEufe j

Immohilien jedsrArt
i Hotelsu. Geschäfte
weist nach zu günst.

BedingungenOrundstOcks-Markt h:
Schwalhacher Str. 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

Billa
in schöner Lage Wiesbad.
(Vierstadter Höhe) geleg.,
sot. beziebbar. zu verk.
Osf. u. A. 25 Tagbl.-V.

Hochherr. Etagenhaus
modern, Zentralheiz.,
elektr. Licht, Bäder,
Marmoraufgang, Süd¬
viertel, zu verk. Anfr.
u.' H. 356 Tagbl.-Verl.

3vmnm:
Wiesengut im Allgäu

ca. 65 Morg.. mit Wohn¬
haus u. Oekonomiegeb-.
nebst 18 Kühen. 8 Jung¬
vieh. 2 Pferden, sowie
komplettem Inventar:

Hofgut Oberöayern
ca. 200 Morg.. n. Wobn-
u. Oekonomiegebäude. so¬
wie komvl. Inventar . 32
Kühen. 8 Jungvieh, acht
Pferden. 8 Schweinen u.
60 Hübnern. 17 Enten
u. Gänsen.

Historisches Schloßgut
Frankenlanden

mit über 25 Mors. Park
u. Anlagen eingezäunt,
nebst 140 Morg. Aeckern
und Wiesen usw-:
Schloßb. in Frankenland
mit Park u. Garten. 17
Morgen groß, über 860
Obstbäume, alles mit e.
Mauer umgeben. Fisch¬
weiher und Wiese usw.

Rhein.-Lothring.
Jmmobilien-Eeschäft.
Filiale Wiesbaden.
Taunusstr aße 34._

Hotels u. Wirtschaft,
sow. Wohn- u Geschäfts¬
häuser. nebst Villen.
Etagen- u. Herrickaits-
bäu'er zu verk. Rhein.-
Lothrg. Jmmobilien-Ge-
schäst. Filiale Wiesbaden.
Taun usttr aße 34.

Geschüstsgrundstück
Nähe Hauvtbabnbof. mit
Warengraßbandlung für
300 000 Mk. mit 100'
Mark Anzahlung'zu verk.
Erbitte nur Selbstkäufer.
Inventar - u Warenüber-
nabme nach Vereinbar.,
ca. 100 000 Mk. Off. u.
O. 381 Tagbl.-VerlaL^ .
G . Kapitalanlage.

Ertragbringendes
Grundstück

42 312 Qmtr. groß, an
der Adolisböbe. Eemark.-
Grenze zw. Wiesbaden
u. Biebrich gel.. besond.
Umstände halber sehr
billig zu verkaufen durch

Lmmobilien-Verkehrs-
Eesellschaftm. b. H..

Wilbelmstr. g. Tel. 618.

Günstige
Grundstucks-

verMusS!
Sckön gelegene. Jofortbeziehbare Fonnt
Wohn -, Stilen .,

Land - und Pension;,
hä -ser, svWie Ggsj,

Höfe und Hotels
vermittelt I KowalskiBad Oeynhausen
Schützenstr8. Fsvr. 218.
[ ÄmmoLilien-KaufgesüchU

Kleins mod.
Villa 1

zu kaufen gesucht. MÄ-
lichst bald beziebdlliSchriftl. Angebote an 1

Dr. Reinglas.
Moritzstraße 27. 2. StoL

Landhans
mit gr. Garten in Umg.
von Wiesbaden gesuSi
Off. u. G. 382 Tagbl.-B

SntmoMHen
zu vertauschen —4

ülöütOleZEGWhW
hinter der Ringkirche
gegen Landbaus mit 5
bis 6 Zim. u. Garten zu
vertauschen. Näh. unt«
U. 389 an den Ta gbl.-L

Landhaus
mit ca. 20—50 Morgen
Land dabei. Obstgarten,
zu kaufen gef. Boretius.
Ädolf sallee 6.

Obstgarten
auf dem Atzelberg odei
>n der Näbe zu k. ges
Oif. n. B. 384 Tagbl.-B.

MMsö

[ Privat -Verfäufe ' ]
Gut gehendes

Obst- u. Gemüsegcschäst
preiswert zu verk. Mbim Taabl.-Verlag.

zu verkaufen, unter zwei
die Wahl einem elegant.
Fuchshengst, brav w. ein
Kind. 8 I . alt . mim
Reitpferd im Gelände.
1- u. 2b .. auch mit Stute
zusammen gefagren. zug¬
fest auf hartem u. weich
Boden, oder ein. braunen
Mallach Art Oldenburg,
schwereren Schlags. 9 S
alt . brav. 1- u. 2svännig.
zugscst auf hartem und
weichem Boden. EleiÄ-
zeitig zu verkaufen ein
fast neuer wenig aefafit

modern. Pariser Modell.
Interessenten wollen fiffl
unter Ä. 31 an den gag-
blatt-Berlag wenden. ^

Ein ferneres und zwei
leichtere

gute Pferde .
zu verkaufen, event. auo
zu tauschen. Näh. Bb>
Schadt. Römerb. 21 Ji:

Junge gute MttckÄeqe
zu vk. Salmon. DotzheM.
Wiesbadener Straß e_A--

Deutscher Schäferhund
preiswert zu verkäme"
bei Zins. Mocitzstraße6
Hinterhaus 3 St . —.

Dobermann. .
\ 'A Jahre alt . .»u oeck
Zimmer. Frtedrichstr. 4°.
Hinterb. 3. S i. —
Rassereiner Rehpiniiher.
Rüde. 6 Man., zu vew
Frankenstroße 26.  2 . —.

Im Aufträge
2 Rehprnscher

6 Monate alt . preiswen
zu verkauf. Hennebcrgec
Hellmundstraßê29. L.

BergreWM^kl. Damenbündch.. zu U"
Dotzb. Straße 63. M Jt

Wachsamer Hund.
scharf, für Garten ode
Lagerplatz zu verk. LaM
stroße 39. Tel. 352 ->—i

Rotbraune rcinrasu^Dackel
2.2. mit erstkl. Stamm¬
baum. 6 Wochen alt.
300 Mk.. abzugeben

Frau Dr. Zacher!. .
Flonbeim (R^cmhcM--

Junge Hasen
zu verk. Näh. venE
Ziete nmn« 2. Fron tlM-

5.Hühner u.sawre 1 grauer °
für gr. Fug. billig zuv '
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